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Frühling und Freiheit der , Seele ,
Eine Pessach - Betrachtung .

Nur in einer Menschheit , die . aus tausend Wunden
blutend , sich von den Folgen des mörderischsten aller Kriege

nicht zu erholen vermqg , konnte eine Anschauung Boden ge¬
winnen , die uns glauben machen will , daß allen Völkern und

Gemeinschasten das gleiche , unabänderliche Schicksal beschieden ,

nach einer Zeit der Jugend , des Knospens und Blühens eine
Periode der Reife , des Mannesalters , und dann ein Herbst ,

der wohl noch Früchte trägt , doch allmähliches Welken ,
Schwinden der Kräfte mit sich bringt , und schließlich der

Winter , das Ende , der Tod . Gegen diese Anschauung , die

einzelne und Gesamtheiten auf die gleiche Stufe stellt , erhebt

unser Judentum Protest , indem es sein Pessach - Fest , die Er¬
innerung an die durch Gottes Eingreifen in die Geschichte be¬
wirkte Freiheit , für alle Dauer mit dem Lenz verknüpft . Für

unser jüdisches Volk jedenfalls soll diese Anschauung nicht

gelten dürfen , gilt sie in der Tat auch nicht : denn — so alt
wir geworden und so sehr man - uns auch zuweilen unser Alter

vorwirft , so sehr man ? an uns jene Kälte des Empfindens ,

jene Unfähigkeit zu schwungvoller Begeisterung zu erkennen
meint , die das Alter keynzeichnet — wir fühlen uns ^ Hing . wir
spüren nichts von Herbst und Winter , von Welken und Sterben ;

wir haben die Jahrtausende überdauert , haben allen Prophe -
« zeiungen getrotzt , die unser Ende vorausverkündigen zu können

meinten ; wir fühlen — ungeachtet mancher bedenklichen An¬
zeichen — auch heute unsere Kräfte nicht schwinden , wir leben

und wollen leben und feiern als Beweis dieses Lebenswillens
Jahr um Jahr das Fest , das uns an Frühling und Freiheit

zugleich erinnert .

Gut — wird mancher mehr oder minder überzeugt sage »

— das mag für die Gesamtheit Geltung haöen ; aber gilt es
auch für mich , den Einzelnen und Vereinzelten , dein Mühsal¬

beladenen , den von den Stürmen des Mißgeschicks Umher¬

gewirbelten und Entmutigten ? An mir wirkt sich doch das
eheyie Gesetz des Alterns , das Gesetz der vier Lebensperioden
au » ; ja — die Gegenwart mit ihren über das Maß mensch¬
licher Leistungsfähigkeit hinausgehenden Anforderungen hat

mich vor der Zeit altern laflen , hat mir die Freudigkeit des

Schaffens gemindert , die Voraussetzung jeden Erfolges , hat

mir die Hoffnung zerffört , ich könne mich noch einmal auf¬
raffen zu neuem , frohest Wirken ! Blick " auf das Peffach - Fest
— antwortet das Judentum — Blick auf die jüdische Gemein¬
schaft , deren Sinnbild das Fest und deren Glied ja auch du

bist ! Gewiß — für dich gilt das Gesetz des Alterns und
Sterbens : allein warum sollte es schon jetzt seine verhängnis¬

volle Kraft an dir erweisen ? /Es hängt zwar nicht nur , doch ,
ganz wesentlich von dfr ab , wann es in Wirksamkeit tritt .
„ Jeder Mensch ist so alt wie er sich fühlt " — ein altes , ewig
wahre » Wort . Und sticht minder wahr das des biblischen

Weisen : „ jeder , der noch irgend mit dem Leben verknüpft ist ,
darf Vertrauen habest . " Selbst der Mühsalbeladene , der

schwer und scheinbar aussichtslos mit dem Geschick Ringende ,

der Schwerkranke soll die Hoffnung nicht preisgeben ! Lin
hervorragender , unvergesiener Arzt unserer Stadt , hochverdient
um unser jüdisches Krankenhaus , pflegte feinen jugendlichen
Helfern einzuprägen : es gibt -keine ganz aussichtslosen Fälle ;

wir sind nicht berechtigt , von irgendeinem Manschen , in dem
noch ein Fünkchen Leben glimmt , zu sagen , er wäre verloren !

Das ist echter Peffach - Geist , der Geist des Lenzes , der Geist ,
der innere Freiheit verbürgt , die von allen äußeren Be¬

dingungen sich so unabhängig zu erhalten weiß wie sich das
jüdische Bolk , von diesem Geiste belebt und verjüngt , all die

Jahrtausende der Verbannung von den traurigen Bedingungen
seines Daseins innerlich freizuhalten verstanden hat .

Möge ihm und allen seinen Kindern diese innere Freiheit

erhalten bleiben ! R a b b . Dr . S i m 0 n f 0 h n .

Oie Einweihung de » Jüdischen Jugendheims
Schweidniher Stadtgraben 28 .

Am Sonntag , den 16 . März 1930 , wurde das Jüdische
Jugendheim mit einer Feier in dem großen , mit modernen

Beleuchtungskörpern versehenen Versammlungsraum ein¬

geweiht . Zunächst sang ein vorzügliches Damenterzett , unter
Leitung von Herrn Kapellmeister Hans - Krieg , das Engel -
Terzett aus dem „ Elias " von Felix Mendelssohn . Im

Sugendheim dir LynagopenGem . Drcrlau . Schweidnitz« Stadthradcn 28
iststit Sekrhmlgung de» Berlage « der Breslauer Neuesten Nachrichten )

WT .
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Anschluß daran hielt Herr Gemeinderabbiner Dr . H o f f -

mann die Weiherede . Er gab in schlichter Form seiner

Freude über die geleistete Aufbauarbeit , die unsere Gemeinde

trotz der schweren Zeit durchgeführt hast Ausdruck . Es folgten

dann Ansprachen des Vorsitzenden des . Vorstandes der Bres¬

lauer Synagogengemeinde . Geheimrat Goldfeld , sowie des

Vorsitzenden der Gemeindevertreterversammlung , Justizrat

P e i s e r . Als Vertreter der Stadt Breslau und des Ober¬

bürgermeisters überbrachte Stadtrat v . , Eichborn herzliche

Glückwünsche . Frau Provinzialverwaltungsrätin Schrick

sprach im Namen des Landesjugendamtes , Frau Prof . G u t t -

Blick vom IuKenddeim out tie LiebichshShe

mann im Aufträge des Jüdischen Frauenbundes Breslau ,

Herr Dr . Friedrich O l l e n d o r f f - Berlin im Namen der

Zentralwohlfahrtsstelle der Deutschen Juden . Gleichzeitig über¬

brachte er von dieser Stelle eine Spende von 1000 Mark . Als

Vertreter der U . O . B . B . - Logen sprach Herr Dr . L i e g n e r ,

im Aufträge der Toynbeehalle Herr Dr . Josef Schlesinger ,

unter Darbringung einer Spende von 1000 Mark . Als Ver¬

treterin der Breslauer Zentrale für Jugendfürsorge war Frau

Prof . A n d r a e erschienen , die gleichfalls ihre Freude über das

Gelingen dieses Werkes zum Ausdruck brachte . Herr Wolfgang

L a q u e u r sprach als Vertreter des Ortsausschuffes ifer Jüd .

Jugendverbände . Als letzter Redner betrat Herr Gtzmeinde -

rabbiner Dr . D o g e l st e i n das Rednerpult . Er sprach in

inhaltsreichen Worten , daß die Erziehung der Jugend in erster

Linie individuell und religiös sein müsse . Frau Paula l ) l l en¬

do r f f . die Seele unseres Jugendheimes , sprach in estidrucks -

ooller , schlichter Form über die Aufgaben und Zwjecke des

Heimes . Sie stattete an dieser Stelle allen denen , die ihr bei

der großen und schweren Arbeit zur Seite gestanden haben ,

ihren herzlichsten Dank , auch im . Namen der Jugend , ab . Die

Gemeindekörperschaften hätten für dieses wichtigste Werk der

Jugend , unserer Zukunft , trotz aller Finanznöte die erforder¬

lichen Mittel gern bewilligt . Ihr besonderer Dank galt dem

Herrn Regierungsbaumeister a . D . Ehrlich und Frau

Liesbeth C a s s i r e r , die ihre Ideen und Kraft zu diesem

Werk gegeben haben . Mit warmen Worten übergab sie als¬

dann das Haus seiner Bestimmung — der Jugend ^ — Die

weihevolle Feier wurde durch einen Sologesang von Frau

Fischer , unter Begleitung von Herrn Kapellmeister !Krieg ,

beschlossen ( Halleluja von Hummel ) .

An die Feier schloß sich eine zwanglose Führung durch die

Räume . Im ersten Stockwerk sind der Bibliotheks - ufid Lese¬

raum , sowie ein Versammlungsraum und ein geräumiges

Klubzimmer vorhanden . Ferner befinden sich in diesem Stock¬

werk die mit den modernsten Einrichtungen versehenen Bade -

und Duschräume und eine Dunkelkammer für Amateurphotö -

graphen . Das zweite Stockwerk umfaßt vorläufig nur zwei

Räume , von denen der eine eine Tür zu dem Dachgarten offen

läßt , der der Jugend zur Erholung dienen soll . In beiden

Stockwerken sind Teeküchen mit Abwaschgelegenheit da , zur

Benutzung durch die einzelnen Bünde . Das dritte Stockwerk

umfaßt die Räume des Lehrlingsheims . Es können zur Zeit

elf Lehrlinge hier Aufnahme finden . Auch hier finden wir

wieder die äußerst hygienisch eingerichtete Waschgelegenheit .

Sämtliche Räume des Hauses , wie das Treppenhaus , sind in

lichten Farben gestrichen , mit Linoleum belegt und mit den

modernsten und zweckentsprechendsten Beleuchtungskörpern

und Vorhängen versehen . Durch das ganze Haus läuft die

Zentralheizung . Ein großer Hof gibt den Jugendlichen G ^

legenheit zu Ballspielen . Dem Hause angeschlossen ist ein

kleiner Pavillon , der vom Handwerkerverein als Bastelwerk -

stätte eingerichtet wird .

Das Heim ist am 1 . April eröffnet worden und wird seit

dieser Zeit von einer großen Anzahl Jugendlicher , teils organi¬

siert , teils unorganisiert , benützt .

Wir hoffen , daß das langersehnte Jugendheim im Sinne

seiner Vorkämpferin der Jugend zum Segen gereichen möge .
Ella Nelken .

vom Zugen - heim
Bereits in den ersten zwei Wochen seit der Eröffnung des Heimes

hat der Besuch gezeigt , wie nötig eine derartige Einrichtung war . Am
zweiten Pessachseiertage wurde der 1000 . Besucher gezählt . Sechzig
Heimnachmittage haben stattgesunden , von denen einer einen Besuch von
fünfzig Jungen und Mädchen ausweisen konnte . Der stärkste Besuch ist
vom zweiten Feiertage mit 170 Jugendlichen zu melden .

Um noch stärker für das Heim zu werben , sind für die nächste Zeit
eine Reihe gemeinsamer Veranstaltungen geplant . So soll bald nach
dep Feiertagen ein Photographierkursus sowie ein Photographierwett .
bewerb mit Bücherpreisen stattsinden . Außerdem sind in Zukunst ge -
meinsäme Freitagabende geplant . Der Lesesaal steht jedermann zur
Verfügung .

Es wird gebeten , alsbald di « Wünsche betresss Ueberlassung von
Heimräumen . im Monat Mai an die Leitung des Heimes , Schweidnitzer
Stadtgraben 28 , zu senden . Die Berücksichtigung von Anträgen , die ngch
dem 25 . IV . eingehen , kann nicht garantiert werden . Die diesbezüglichen
Wünsche können auch mündlich Dienstag und Donnerstag in der Zeit
von 18— 19 Uhr beim Heimleiter oorgebracht werden .

Das Büro des Heimleiters befindet sich im dritten Stock . Sprech -
stunden für sämtliche Heimangelegenheiten sind Dienstag und Donnerstag
von 18- j- 19 Uhr . F e l i x D ä v i d, Heimleiter ,

Gemeinüeverlreter - Sihung
vom 3 . April 1930 .

Bericht von Dr . R e ch n i tz .

Rach Verlesung einiger Einladungen erteilte der Vor¬

sitzende , I . - R . P e i s e r , das Wort .Herrn Handelsrichter Gins

zum Generalbericht über den Haushaltsplan 1930 , 31 . Herr

Gins erinnert an die Befürchtungen der vorjährigen Etäts -

beratungen , die sich glücklicherweise nicht bewahrheitet haben ;

denn es sei noch ein erheblicher Betrag vom Betriebsfonds

übrig geblieben . Es sei sehr gut und sehr ersprießlich im ab¬

gelaufenen Jahre gearbeitet worden . Bon Grundstücken s^ en

Menzelstraße 48 und Schweidnitzer Stadtgraben 28 ( Jugend¬

heim ) angekauft worden . Das Wohlfahrtsamt habe bei der

Not der Zeit hervorragend gearbeitet . Breslau habe mehr als

jede andere Gemeinde für Wohlfahrtszwecke ausgegeben ,

nämlich ein Drittel aller Steuereingänge . Leider seien die

Zeiten noch schlechter geworden . Der Mittelstand , unsere haupt¬

sächlichen Steuerzahler , ist proletarisiert . Dem Mittelstände z . i

helfen , muß unsere Hauptaufgabe sein . Der jetzige Etat sei mit

äußerster Einschränkung aufgestellt , aber bei aller Sparsamkeit

dürfe das Gemeindeleben nicht ins Stocken geraten . Im ein -

. zelnen weise der Etat nur geringfügsge Aenderungen auf , die

durch die beigegebene Vorlage erläutert werden . Die Grund¬

stücke bringen leider immer noch nicht angemessene Ueberschüsse .

Insbesondere müßten die gewerblichen Räume besser aus¬

genützt werderv Er erinnere an die vorjährigen Anregungen

einer anderen Regelung der Grundstucksverwaltung . Bedauqr - ;
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lich fei die Nichtvermietung des Omnibusdepots . Das Wohl¬

fahrtsamt habe Kritik erfahren von einer Seite , die nicht Be¬

scheid wisse . Die Leistungen des W . - A . könne man nicht nach

Zahlen beurteilen : denn gerade die Leistungen , die sich nicht in

baren Unterstützungen erschöpfen , seien die wahrhaft sozialen

und wertvollen . Wa - die unterstützten Vereine betreffe , so sei

scharfe Kritik geübt rqorden am Arbeitsnachweis , dessen Tätig¬

keit in keinem Verhältnis zu den Kosten stehe/ Nach den Be¬

rechnungen der Etatstommission erforderte jede Dermittlung 32

bzw . £ 8 Mk . Kosten einschl . der Dermittlung von kurzer Hilfs

arbeit : deshalb könnte die Subvention von 6000 Mk . nur unter

der Bedingung bewilligt werden , daß der Vorstand für eine

durchgreifende Neuorganisation des Arbeitsnachweises sorge .

Bei der Rel . - Unterrichts - Anst . I bestehe ein arges Mißverhältnis

zwischen den Kosten und der Schülerzahl . Hier müsse der Vor¬

stand für Derringerurig der Ausgaben sorgen . Bei der Rel . -

Unterrichts - Anst . II habe sich die Schülerzahl auf der früheren

Höhe gehalten . Die Alte Synagoge sei zur allgemeinen Freud «,

würdig hergestellt worden . Dagegen bedürfe die Neue Syna¬

goge dringen - einer Instandsetzung . Die erheblichen Kosten von

etwa 100 000 Mk . könnten aber nicht dadurch aufgebracht

werden , daß die Option auf die letzte Darlehnsrate von 100 000

Mark ausgeübt wird , deshalb habe die Etatskommission die

eingesetzten Zinsen von 5400 Mk . gestrichen und als bescheidene

Erneuerungsrücklage , gewissermaßen als Erinnerungsposten .

10 000 Mk . eingesetzt . — Die Zweiggottesdienste , leider eine

Notwendigkeit in den Großgemeinden , erfordern einen erheb

lichen Zuschuß . Die Etatskommission wünscht eine Senkung um

etwa 7000 Mk . auf 35 000 Mk . . die sich insbesondere bei den

Honoraren und bei den Saalmieten erzielen ließe , jedoch wollte

man dem Borstand jm einzelnen keine Dorschriften machen . —

Bei den übrigen Etats sei nichts Besonderes zu bemerken . Auf

die Allgemeine Verwaltung und Finanz - Derwaltung werde er

noch bei der Einzelöeratung zurückkommen . — Herr Hoff -

mann bemerkt , daß der Borstand der Gemeindevertretung ,

dem Bauausschuß , sämtlichen Grundstücksagenten und den

Großbanken Kenntnis gegeben habe , daß das Omnibusdepot

zu verpachten sei . Es habe auch eine besondere Kommission

wegen anderweitiger Verwertung beraten . Die Derwertuiig

stoße jedesmal auf Schwierigkeiten wegen der Bauklaffe V . —

R . - A . Jacobsohn erkennt an , daß die Verwaltung tüchtig

gearbeitet , habe und spricht seine besondere Freude über das

Jugendheim aus , aber die zionistische Fraktion vermisse beim

Etat ein Programm des Vorstandes . Dieser arbeite immer in

demselben Gleise , offenbar weil die größte Fraktion die Füh¬

lung mit dem pulsierenden jüdischen Leben verloren habe .

Dazu kommt der Fraktionszwang , der ' sich bei den Liberalen

herausgebildet habe , ( Ist es bei Ihnen anders ? ) Auf den

Zwischenruf erwidere sch : Ja : wenn wir uns vorher besprechen ,

so geschieht dies , weil Sie uns dazu gedrängt haben . Redner

vermißt vor allem die Fühlung mit den aus den Ostländern

und den abgetretenen Gebieten zugezogenen Gemeinde¬

mitgliedern , die eine Anlehnung an die deutschen Juden suchten

und nötig hätten . Es befänden sich auch Juden in den Außen¬

bezirken der Stadt . Der Vorstand müsie für diese mehr sorgen ,

-z . B . durch Verlegung der Zweiggottesdienste in die Außen¬

bezirke und durch Zweigstellen des Wohlfahrtsamtes . Das

sollen allerdings nur Anregungen sein : er könne nicht sagen ,

ob sie zweckmäßig seien . Redner wendet sich nunmehr gegen

die Veröffentlichung des Vorstandes im letzten Gemeindeblatt

wegen des Artikels ! der Jüdischen Zeitung für Ostdeutschland

über das Wohlfahrtsamt . Diese Erklärung werfe dem Verfasser

Unkenntnis vor und zitiere etwas aus dem Artikel , was nicht

darin stände , und kargt nicht mit hämischen Bemerkungen .

Redner verliest einige Proben . Der Artikel in der Jüdischen

Zeitung sei durchaus sachlich . ‘ Er mache daher dem Vorstand

den Vorwurf unsozialer und unreligiöser Verhetzung . ( Der

Vorsitzendem rügt diesen Ausdruck . ) R . - A . Jacobsohn fährt fori ,

er habe selbst bisher den Ausdruck für unparlamentarisch ge¬

halten , nacydem ihn aber der Vorstand in der Erklärung ge¬

braucht habe , müsse er ihn für zulässig halten oder den Vorstand

auffordern , die Konsequenzen zu ziehen . Er frage den Vor¬

stand , ob er der Jüdischen Zeitung im Gemeindeblatt Platz zu

einer Erwiderung einräumen werde . Der Artikel habe den

Vorstand veranlaßt , eine förmliche Untersuchung nach dem Ver -

fafler anzustellen . Da man den Derfasier in einem Mitarbeiter

des Arbeitsnachweises vermute , greife man diesen an und ver¬

lange einen System - und Personalwechsel . Das in dem Artikel

behauptete -Cliquenwesen bestände ‘ darin , daß z . B . der

Frauenbund in den Ausschüffen des Wohlfahrtsamtes mit

14 Frauen vertreten sei . — Zu den einzelnen Etats bemerke

er , daß bei der Neuen Synagoge die Ausgaben für den Chor

zu groß seien , desgleichen die für die Religionsschulen , . die in

keinem Vergleich ständen zq den Aufwendungen für die

Hebräische Sprachschule . Der Etat Fürsorge habe eine Er¬

weiterung durch das Jugendheim erfahrey . Er ersuche , einen

Jugendpflegeausschuß uyter - ^ tarker Heranziehung der Jugend

zur Bearbeitung aller Jugendangelegenheiten zu bilden und

alle diese Angelegenheiten künftig in einem besonderen Etat zu¬

sammenzufassen . In den Külturaufgaben stände die Gemeinoe

Breslau abseits , insbesondere bei dem Aufbau Palästinas ,Des¬

gleichen bei dem Kampf gegen den Antisemitismus . Der C . - B .

sei hierfür nicht geeignet , weil er eine ' politische Organisation

sei . — Geh . Rat Goldfeld erklärt , der Artikel in der Jüdi¬

schen Zeitung enthalte nach Form und Inhalt eine schwere Ver¬

unglimpfung und Kränkung des Gemeindevorstandes . Vor¬

redner habe zwar mit ein paar wohlwollenden Worten die

Tätigkeit des Vorstandes anerkannt , aber daran eine scharfe ,

absprechende Kritik gegen alles , was geleistet worden ist , ge¬

knüpft . Gegen Kritik habe er nichts einzuwenden , wenn sie

objektiv und wohlwollend geübt werde . Eine solche Kritik , wie

die von R . - A . Jacobsohn , bedauere er im Namen der ganzen

Gemeinde . Wenn Unzufriedenheit mit der Arbeit des Vor¬

standes bestehe , so müsse ein Mißtrauensvotum gegen den

Vorstand beantragt werden . Der Vorstand werde die Konse¬

quenzen daraus ziehen , denn er klebe nicht an seinen arbeits¬

reichen Aemtern . — Verwaltungsdirektor Dr . Rechnitz pro¬

testiert energisch gegen die unerhörte Unterstellung , daß seine

Beschwerden über den Arbeitsnachweis irgend etwas mit dem

Artikelschreiber zu tun hätten : sie seien von ihm in der Vor -

ftandssitzung am 18 . Februar erhoben worden , während der

bewußte Artikel am 28 . Februar erschienen sei . ( Hört , hört ! )

Im übrigen richteten sich seine Angriffe nicht gegen einen

Herrn , sondern gegen eine Dame . — . R . -A . Spitz führt den

scharfen Ton von R .- A . Jacobsohn auf die bevorstehenden

Wahlen zurück . Die heftige Kritik sei schon deshalb nicht not -

wqndig , weil alle Parteien im Vorstände vertreten seien und

dort Gelegenheit hätten , auf das Programm der Gemeinde ein¬

zuwirken . Gerade seine Freunde hätten die engste Fühlung

mit dem jüdischen Gemeindeleben : sie hätten mit großem Er¬

folge Nachmittogsgottesdienste am Sonntag eingerichtet , um

auch der erwerbstätigen Bevölkerung Gelegenheit zu geben ,

einen Gottesdienst zu besuchen , Aus denselben Gründen sei der

Spätgottesdienst am Freitagabend . eingeführt worden . Ein

Fraktionszwang bestehe nicht , eine Verabredung werde nur ,

wie allgemein üblich , bei personellen - Fragen getröffen ; also

alle Vorwürfe zerfielen bei näherer Betrachtung in nichts . Der

Artikel in der Jüdischen Zeitung wäre alleinfchon durch den

hämischen Satz gekennzeichnet , der die einbringenden Verwal¬

tungen mit ihrer sorgsamen Pflege durch den Vorstand in

I Fehlsidiligen Zi Oailarium
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Gegensatz zu dem Wohlfahrtswesen setze , gewissermaßen als

wenn hierum der Vorstand sich nicht kümmere , weil es nicyts

einbringt . Dazu könne man nur das Wort des Alten Fritz an¬

wenden : „ Niedriger hängen " . Wenn der Artikel vom Cliquen¬

wesen spreche , so kann das nur heißen , die einzelnen MitAit ^ er
arbeiten sich in die Hände . Wer auf Reinlichkeit in ber [ Ver¬

waltung Wert lege , müsie nach dem Verfasser eines solchen Ar¬

tikels forschen . Der Artikel habe ja auch schon üble Fiu -t- re

gezeitigt ; denn der Schmähartikel in der „ Tribüne " schöpft das

Material vollständig aus dem Artikel der Jüdischen Zeitung .

Sämtliche Mitglieder des Wohlfahrtsausschusses halten es , ur

unter ihrer Würde , mit dem Artikelschreiber weiter zusammen¬

zuarbeiten . ' Es sei bekannt , wie schwer es heute ist , Damen

und Herren zu ehrenamtlichem Dienste an ihren bedürftigen
Glaubensgenossen zu gewinnen . Der Anregung des j ) errn

R . - A . Jacobsohn , Fühlung mit der Jugend zu gewinnen und

einen Jugendausschuß zu bilden , treten wir durchaus bei . 2 vrr

hoffen , mit ihm und seinen Freunden zusammen wirksam zu

arbeiten und werden hoffentlich den geeignetsten Mann an die

Spitze stellen , anders als in Berlin wo als geeignetster Mann

allseitig Herr Landgerichtsrat Lilienthal anerkannt ryurds .

Leider hatte er einen Fehler : er war nicht Zionist ! Da sind

wir in Breslau trotz unserer Cliquenwirtschaft doch bessere

Menschen . ( Bravo ! ) Frau O l l e n d o r f f will sich trotz be¬

rechtigten Unmutes aller Schärfe enthalten . Selbstverständlich

berufe der Frauenbund diejenigen an seine Spitze , die sich im

Wohlfahrtswesen mit Erfolg betätigt haben . Der Frauenbund

habe gemeinschaftlich mit dem Wohlfahrtsamt umfassende Auf¬

gaben . Sie ! erwähne nur die ambulante Krankenpflege durch

die Gemeindeschwester , die Tuberkulosenfürsorge , die Recht¬
schutzstelle , die Kinderfürsorge , die Rentnerfürsorge , die Er¬
holungsfürsorge , das Kleinkinderheim in Krietern , den Mäd¬

chenklub , den Jünglingsklub , die Beratungsstelle , die Haus -

haltungs - und Kochschjlle , und auch das Jugendheim fei der
Mitarbeit und Initiative des Frauenbundes zu danken . Allen

diesen treuen Mitarbeiterinnen müsse man danken ; sie hätten

nicht verdient , als Clique bezeichnet zu werden , wenn sie ohne

Unterschied der Parteien alle ihre Kräfte in den Dienst des

Judentums und der notleidenden Glaubensgenossen stellen . —

Frau Dr . Rabin meint , das Vorgehen gegen den betr . Herrn

aus dem Arbeitsnachweis chabe erst nach dem Artikel in - der

Jüdischen Zeitung eingesetzt . Dabei seien seine Leistungen in
früheren Jahren vom Vorstände anerkannt worden . —

Dr . Schlesinger betont , es sei bisher nicht üblich gewesen ,

Einzelheiten dieser Art in öffentlicher Sitzung zu erwähnen .

Die Worte vois > R . - A . Jacobsohn seien zu scharf gewesen , und

er hätte es lieber gesehen , wenn er nach den einleitenden an¬

erkennenden Worten Schluß gemacht hätte . Auch seine Partei

hätte Kritik zu üben , tue das aber stets ruhig und sachlich . —

Gewiß gäbe es Cliquen , z . B . habe sich der Vorstand als Clique

aller Parteien betätigt , das nennt man „ klall jisroel " . ( Bravo ! )

Es wird nunmehr in die Einzelberatung des Haushalts¬
planes eingetreten .

Gen . lKonsul Smoschewer wünscht beim Grundstücks -

etat die Derwaltungskosten von 10 % auf 5 % herabzusetzen und

führt die Vermietung des Omnibus - Depots auf zu geringe

Bekanntmachung zurück . Er empfiehlt im übrigen Annahme

nach den Beschlüssen der Etatskommission . — R .- A . Jacobe

sohn bemerkt zum Fürsorgeetat , daß die Spenden ^ m Ver¬

gleich zur Größe der Gemeinde zu niedrig seien ; hier werde eine

geeignete Propaganda nötig sein . Die Ausgaben für die Ver¬

waltung betragen 22 % . Die Kommission habe aber die Fest¬

stellung nicht deshalb getroffen , um dem Vorstand einen Vor¬

wurf zu machen , -sondern um ihn zur Nachprüfung zu veran¬

lassen . Die Kommission habe ferner die Resolution gefaßt ,

künftig einen besonderen Jugendpflegeetat aufzustellen . Im

übrigen empfiehlt R . - A . Jacobsohn die Annahme des Etats

nach den Vorschlägen der Kochmission , jedoch bittet er , die Bei¬

hilfe für den Arbeitsnachwei ^ -auf 6000 Mk . festzusetzen , wovon

zunächst monatlich 400 Mk . gezahlt werden sollen ; inzwischen

solle der Vorstand wegen Beseitigung etwaiger Mißstände sich

umgehend mit dem Arbeitsnachweis in Verbindung setzen . —

Frau Ollendorff begrüßt die ' Anregung , in den Außen¬

bezirken Beratungsstellen einzurichten , und appelliert dringend

an die jüdischen Arbeitgeber , zudisch « Stellungslose .einzustellen .

Es gäbe jetzt in Deutschland ca . 2500 jüdische Wanderarme ,

so datz auf Anregung der Zentralwohlfahrtsstelle sich eine

Aktion zur Errichtung einer Arbeitsstätte gebildet habe . Sie

soll aus Mitteln der produktiven Fürsorge unterstützt werden .

Nach weiterer Aussprache wird der Fürsorge - Etat an¬

genommen , mit dem Anträge Jacobsohn betr . Arbeitsnachweis .

— lieber die Rel . - Unterrichts - Anst . I berichtet Herr Daniel .

Der Zuschuß von 45 000 Mk . sei bei insgesamt 200 Schülern

viel zu hoch . Der Kultus - Ausschuß I solle um Vorschläge für

Ersparnisse ersucht werden . Mit dieser Resolution wird der

Etat nach den Vorschlägen der Kommission angenommen , des¬

gleichen der Haushaltsplan für die höheren Lehranstalten .

Schlachtwesen , der Bibliothek , Lesehalle , Archiv und der Alten

Synagoge . Bei letzterer wurde jedoch der Titel von 1500 Mk .

für Vertretungen im Chore wieder eingestellt , mit dem Er¬

suchen , hier tunlichst Einsparungen vorzunehmen . — Bei dem

Etat der Badeanstalt wurde auf Antrag des Vorstandes eine

außerordentliche Ausgabe von 5000 Mk . für Umänderung der

Heizungsanlage eingestellt , da der 30 Jahre alte Kessel nicht

mehr betriebsfähig fei , und überdies aus wirtschaftlichen Grün¬
den die Kessel zur Beheizung der Badeanstalt , der Schule und

der Büroräume anders eingeteilt werden sollen . — Der Titel

Rel . - Unterrichts - Anst . II und Neue Synagoge wird auf den -

Bericht von S . - R . Dr . Horn nach den Vorschlägen der Kom¬

mission angenommen . — Ein Antrag von R . - A . Dr . Grze -

b i n a s ch , für den Religionsunterricht an der Jüdischen Volks¬

schule einen Beitrag von 4060 Mk . zu bewilligen , wird auf

Vorschlag von Herrn Gins vorläufig vertagt und dem Vor¬

stände überwiesen , zwecks Vorlegung eines Vorschlages , der

allen Teilen gerecht wird . — Der Etat Zweiggottesdienste wird

unter Kürzung um 7000 Mk . nach den Beschlüssen der Kom¬

mission auf Bericht von S . - R . Dr . Horn unverändert an¬

genommen . Dr . Schlesinger regt dabei an , in der

„ Synagoge zum Tempel " , wo sehr viele PlätzL unbesetzt seien .

Besucher unterzubringen und auf diese Weise einen Zweig¬

gottesdienst zu sparen . R . - A . Dr . Grzebinasch wünscht die

Einrichtung von Minjanim und Zweiggottesdiensten in den

Außenbezirken . Herr H o f f m a n n und Dr . R e ch n i tz be¬

merken hierzu , daß im vorigen Jahre die Bemühungen , einen

solchen Gottesdienst in Zimpel einzurichten , mangels Beteili¬

gung gescheitert seien . — Ucber das Bestattungswesen und die

Grabpflege berichtet Herr Kober und empfiehlt Annahme

nach den Beschlüssen des Etatsausschusses . Herr H o f f m a n n •

und Herr Dr . Rechnitz setzen sich dafür ein , daß die Rück¬

lagen von insgesamt 15 000 Mk . wieder eingesetzt werden ,

weil die Einnahmen aus den Grabstellen in Höhe von 32 000

Mark eingesetzt seien , und man bei der Verwertung der Sub¬

stanz mindesftns die Hälfte zum .: Wiederersatz zurückstellen

müßte . Dr . Rechnitz weist ferner darauf hin . daß wenigstens

die 5000 Mk . Rücklage für die Restkaufgeldhypothek in Cosel

wieder hergestellt werden müßte , weil diese Hypothek von

40 000 Mk . im November 1936 fällig sei . Herr Gins wünsche

die Streichung in diesem Jahre , weil es sich um ein außer¬

gewöhnliches Notjahr handle . Das Geld zur Rückzahlung der

Hypothek würde sich bei Fälligkeit schon beschaffen lassen . Der

Antragi _auf Wiedereinstellung der Rücklagen wird abgelehnt ,

und der Etat nach den Beschlüssen der Etatskommission an¬

genommen : i— lieber die Allgemeine und die Finanzverwaltunq

berichtet Herr Gins . Er ersucht den Vorstand , auf Senkung

der Derwaltungskosten hinzuarbeiten . Im übrigen wird dieser

Etat lediglich mit einigen Aenderungen bei den Beihilfen für

Anstalten und Vereine angenommen . Neu eingesetzt wurde in

diesen Etat eitre Jahresbeihilfe von 600 Mk . für die Hebräische

Sprachschule . R . - A . Jacob so hn erklärt , daß seine Freunde
im vorigen Jahre allein wegen der Beihilfe für den C .- D . den

Erat abgelehnt , hätten . Da der C . - V . inzwischen seine Stellung

geändert habe und seinen Mitgliedern die Beteiligung am
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Palästina - Aufbau fteistelle , so würde seine Fraktion diesmal

für den Etat stimmen . ( Bravo ! ) — Darauf wurde der Etat

im ganzen angenommen .
Im Anschluß daran berichtet Herr Gins über die Steuek -

vorlage . Im Etat feien insgesamt Einsparungen von etwa

60 000 Mk . vorgenommen worden , deshalb bitte er , an Stelle

der vorgeschlagenen 15 ^ nur 14 % Zuschlag zu beschließen .
Gech . Rat G o ld f e l d äußert seine schweren Bedenken gegen

einen Satz von 14 K . Wie aus der eingehenden Begründung

lmd den zahlenmäßigen Angaben hervorgehe , sei schon der Satz

von 15 & unzureichend . Der Ausfall durch Erlaß und Er¬

mäßigungen werde bei der wirtschaftlichen Not einen besonderen

Umfang annehmen . ' Der Betriebsfonds fei auf über die Hälfte

zufammengefchmolz ^ n und dürfte schon im ersten Halbjahr

1930/31 vollständig iaufgebraucht sein . Das eine Prozent mache

selbst bei großen Steuerzahlern nicht viel aus , während es für

die Gemeinde ein « Gefahr für die gesamten Gemeinde¬

finanzen bringen könne . Nach einer Entgegnung von Herrn

Gins wird der Stieuerprozentsatz von 14 A beschlossen .

Um Mitternacht wird die Sitzung abgebrochen und zur

weiteren Verhandlung auf den 10 . April vertagt .

( Fortsetzung folgt . )

Ge - enkfeker für 3 . R . hirfchberg s. J\ .
Am 1 . Mai jährt sich zum ersten Male der Tag . an dem

der in weitesten Kreisen bekannte und geschätzte Justizrat

Felix Hirschberg zur ewigen Ruhe einging . Seine auf¬

opfernde Tätigkeit für alles Jüdische , seine Mitarbeit in dem

Dorstande der Synagogengemeinde , seine unermüdliche ,

meistens leitende Betätigung in den wichtigsten Ausschüssen der

Gemeinde , sind auch heute noch und voraussichtlich für lange

Zeit in aller Erinsnerung . Aus Anlaß seines Jahrzeittages

veranstaltet die Demokratische Bereinigung zur Förderung der

konservativen Gemeindeinteressen in Breslau am Donnerstag ,

den 1 . Mai , abendq 8V 2 Uhr , im großen Saale der Lessingloge

zur Erinnerung an den Verewigten eine Gedenkfeier unter Mir -

wirkung der Herren Gemeinderabbiner Dr . Hoffmann und

Oberkantor Weiß , sowie des Chores der Alten Synagoge . Alle

Mitglieder der Synagogengemeinde sind zu dieser Feier herz -

lichst eingeladen .

vom jüdischen Museum
Es liegt in der ! Natur eines Museumsvereins , daß er nicht un -

unterbrochen mit grghen Ausstellungen vor die Oesfentlichkeit treten
kann , sondern daß in den Pausen zwischen diesen Ausstellungen seine
Sammeltätigkeit sich chehr im stillen vollzieht . So hat auch der Verein
Jüdisches Museum , Nachdem « r zu Beginn 1929 mit seiner großen
epochemachenden Ausstellung : Das Judentum in der Geschichte Schlesiens ,
hervorgetreten war und ihr im Herbst eine kleinere jüdisch« Textil¬
ausstellung hat folgend lassen , das Jahr dazu benutzt , seine Bestände zu
ergänzen . Wenn auch die Raumfrage noch nicht ihre endgültige Lösung
hat finden können , soi dürste doch die Oesfentlichkeit an der Sammlung
Interesse nehmen . ' j '

Wir heben von hen Neuerwerbungen einiges hervor . Der Magistrat
Breslau überwies als j Leihgabe die Abbildung eines interessanten Grab¬
mals , 14 Stahlstiche kvnnt « der Verein selbst ankausen . Als wertvollste
Erwerbung aus dem Gebiete der Bücher dürfte ein sehr seltenes Exemplar

^ der reuchlinschen hebräischen Grammatik anzusprechen sein . Bor allem
aber hat der Verein eine große Menge von Ritualien der oberschlesischen
Gemeinde Langendors übernehmen können , die aus diese Weis« der
Zukunft erhalten werden . Daneben flössen ihm aus gleicher Quelle
ihre Akten zu , ebenso di « der Gemeind « Groß -Strehlitz , und aus
Dyhernfurth kamen als Leihgabe sehr wesentliche Archivalien über die
Geschichte der dortigem Druckerei . Die Gemeinde Tost überwies als
Leihgabe « ine Beschyeidungsbank , aus Rawitfch kamen sechs Thora -
Vorhänge , aus Langendorf vier . Wir können die vielen Einzel¬
erwerbungen , wie Ähoraschilder , Thorazwiger , Besomimbüchsen , Be -
ichneidungsmesser u . a . nicht auszählen , möchten aber als für die Bres¬
lauer Geschichte besonders wesentlich noch aus einen Originalbrief
Abraham Geigers Hinweisen , dessen Ankauf durch den Verein ermöglicht
wurde . Das große Interesse , das die Tätigkeit gerade dieses Vereins
in unserer Gemeinde Isindet , sollte so manchen , der bisher noch abseits
i' teht , veranlassen , seins Anmeldung an das Büro des Vereins ( Striegauer
Straß « 3 ) einzusenden .

Schließlich möchten wir noch daraus Hinweisen , daß der Verein
durch Veranstaltung von Vorträgen , wie jüngst des yon Pros . Maser
Balaban , Warschau ^ „ Bau und Ausschmückung alter polnischer

Synagogen " , auch zur Hebung des jüdisch - geistigen Lebens unserer Stadt
beiträgt . Dieser Vortrag eines auf seinem Gebiets bahnbrechenden Ge¬
lehrten , brachte neben einer Fülle unbekannter Lichtbilder außerordent¬
lich interessante Ausführungen . W . C .

JlacAricfttefi' «ms dem Uwfcwule *
det $yna$ o $ en -%emwiden dee $w\MzTtiedw5zhleäw

Anschrist de» Büro , : " >
Verband der Synagoaen -Gemernden der Provinz Niederschlesien .

Breslau 1 , Wallstraßc 9 .
Fernfprech -Anschluß Nr . 21611 , 21612 .

Anschrist de» Lezirkr -Labbmer » :
Rabbiner Dr . Wahrmann , Oels i . Schlesien ,

Große Feldstraße .
, • Fetnsprech -Anschluß Nr . 392 .

Anschrift de, Verbandslehrer , :
Richard Czollack, Breslau , Höfchenstrah « 72 .

Am Montag , den 28 . April 1936, 1814. Uhr , findet in Breslau .
Wallftraße 9, eine Sitzung de » Verbands -Ausschusses statt .

Die diesjährige ' ,
Hauptversammlung

des Verbandes der Synagogen - Gemeinden der Provinz Niederjchlesien
wird am ,

S 0 n .n t a g , d e n 25 . Mai 1930,
in Breslau abgehalten .

Tagesordnung und Einladung wird rechtzeitig oerösfentlicht werden ,
l Die Gemeinden . und Einzelmitglieder werden gebeten , Anträge für

die Hauptversammlung möglichst bald , -jedenfalls zum satzungsgemäßen
Termin dem Verbands -Ausschuß ( Büro ) zuzüleiten .

Neumarkt . Vor kurzem hielt Frau Dr . Rabin -Breslau hier einen
Vortrag über Jacob Wassermanns Lebensweg , seine Werke und seine
Stellung zum Judentum . Der uns durch die Beihilfe des Bezirks¬
verbandes ermöglicht « Vortrag war recht gut besucht und hat die Zu -
Hörerschaft außerordentlich befriedigt .

Am 6 . April waren einige Vertreter des Bezirksoerbandes hier ,
um wegen der Umgemein düng von Dtsch . » Lissa nach dem
Bezirk oer Synagogen - Gemeinde Breslau zu verhandeln . Die Der -
ireter der Synagogen - Gemeinde Neumarkt konuten eine endgültige Er¬
klärung nicht abgeben und sicherten zu , demnächst eine solche folgen
zu lassen . I <

Seit der Amtstätigkeit des Herrn Bezirks -Rabbiner Dr . Wahr¬
mann im Bezirk Niederschlesien findet in unserer Gemeinde regelmäßiger
Freitagabendgottesdienst statt , an dem die Gemeinde -
Mitglieder gern und zahlreich teilnehmen .

Londeshut . Die Gemeinde veranstaltete in diesem Winter fünf
Vortragsabende . Es sprachen Herr Prediger Falten st ein . Landes -
hut , über : „ Moses Mendelssohn als Vorkämpfer der politischen
und geistigen Emanzipation " , Herr . I . Pleßner , Breslau , über :
„ Jüdischen Witz " , Frl . Studienassessor Foerder . Breslau , über : „ Die
jüd . Frauen der Vergangenheit und Gegenwart " , Herr Dr . Felix
mann , Breslau , über : „ Erlebnisse und Erfahrungen im Abwehrkampfe "
und schließlich Herr Rabbiner Dr . Nellhaus , Hirschberg , über :
„ Goethes Stellung zur Religion , insbesondere zum Judentum " . Alle
Äorträge fanden das regst« Interesse der zahlreichen Zuhörer .

Falke mst e i n .

Fraustodt . Am 19 . d . M . sprach in einer großen Aüsklärungs -
versammlung , die der Landesverband Niederschlesien des Zentraloereins
deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens in Fraustadt veranstaltet hatte ,
der Direktor der Breslauer Volksbüchereien . Lic . theol . M oerin g
über das Thema : „ Das Wesen des Nationalsozialismus und seine
Agitation gegen di« Juden " . Etwa 806 Personen füllten den größten
Saal des Ortes , der lange vor Beginn der Versammlung polizeilich ge >
schlossen werden muhte . Etwa 40 Mitglieder des Reichsbundes jüdischer
Frontsoldaten aus dem benachbarten Glogau hatten mit den am Orte
wohnenden jüdischen Frontsoldaten den Schutz der Versammlung über¬
nommen . Moering wies in seiner etwa 154 Stunden langen aus -
gezeichneten Rede überzeugend nach , daß der Nationalsozialismus weder
national noch sozial und sein« Theorie unhaltbar sei . Seine Aus¬
führungen fanden lebhaften Beifall . Gegner meldeten sich trotz wieder -
Holter Aufforderung des Versammlungsleiters , Rechtsanwalt Dr . Jacob -
sahn , Glogau , nicht zu Worte . In der Diskussion warnte Rechtsanwalt
Foerder , Breslau » eindringlich vor dem Wirlschaftsboykott , den die
Nationalsozialisten -propagieren , und betonte , daß durch diesen Boykütt
durchaus nicht nur die jüdischen Geschäftsleute , sondern in vielleicht noch
größerem Umfang « die christlichen Fabrikanten und ihre nichtjüüischen
Arbeiter betroffen würden . Der C . V . hat lich mit der Veranstaltung
dieses Ausklärungsvortrages gerade in dem wirtschaftlich schwer dar -
niederliegenden und der nationalsozialistischen Agitation insolgedeffen sehr
zugänglichen Grenzgebiet zweifellos ein besonderes Verdienst erworben .

Werbet fSr be « Hrrmbotbt - verei « !
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Jüdische Tuberkulose - Fürsorge ( Beratungsstelle ) » « » emiras « » lkam ptt .

Raüiumspenüe für öas Israelitische Krankenhaus Breslau
. Der amerikanische Philanthrop , Herr Lucius N . Littauer , der

zum Andenken an seinen in Breslau geborenen Vater bei dem israetiti -

ichen Krankenhause im Jahre 1928 die „ Nathan Littauer - Stiftung " eri

richtete , aus deren reichen Mitteln , ein mustergültiges und mit deit

nwdernsten Apparaten für Diagnostik und Therapie ausgestattetes

Röntgeninstitut errichtet wurde , hat bei seinem persönlichen Besuch im

Soinmer 1929 dem Krankenhause eine weitere hochherzige Schenkung

zur Beschaifung von Radium überwiesen . Nach jetzt erfolgter Lieferung

ist bos israelitische Krankenhaus im Besitz von 115 ,69 Milligramm

Radium -Element bzw . ca . 231 Milligramm Radium -Bromid . Die Ein¬

teilung der einzelnen Präparate und die gleichzeitige Anschaffung eines

modernen Instrumentariums gestatten den Aerzten der Anstalt die weit¬

gehendste Anwendung der nach den neuesten wissenschaftlichen Forschungen

' o vielseitigen Radium -Heilbehandlung .
Möge die erneute ruhmreiche Tat des edlen Menschenfreundes ,

Herrn Liltauer , j >en Hilfe suchenden Kranken zum Segen gereichen .

verufsumschichtung !
Die brennende Frage der Berufsumschichtung beschäftigt dauernd

die Gemüter . Soviel auch darüber schon geschrieben wurde , soviel Be¬

achtenswertes dabei auch schon gesagt wurde , auf den eigentlichen Kern

der Frage sind bisher die wenigsten eingegangen .
Beruisumschichtung heißt doch wohl sich umzustellen von sagen wir

einmal dem kaufmännischen Beruf zum Handwerk oder eine beliebige

mdere Umstellung . Wie - wenige haben da den Mut zu diesem zweifellos
licht leichten Schritt .

Wenn beispielsweise Deutsche nach der Uebersee auswandern , dann

ngroiien sie unbedenklich und ohne Hemmungen jede sich bietende Ge -

iegenheit , um ihr Leben zu fristen . Da konmrt es garnicht darauf an ,

ob der Betreffende in der Heimat einen „ sogenannten " geachteten Beruf

bekleidet hat oder nicht . Wenn man aber in der Heimat demselben an¬

geboren hätte , irgend eine „ sogenannte " mechanische Arbeitsleistung aus¬

zuüben , so hätte zweifellos nicht nyr er , sondern seine ganze Familie
dres - als eine ungeheure Herabsetzung angesehen . Selbst der Krieg mit

seinen häßlichen Nacherscheinungen hat es nicht vermocht , die falsche Ein -

ichäizung der Arbeit in Wekkstatt und Maschinenraum zu beseitigen .

Unmittelbar nach dem Krie « , als eine ganze Anzahl aktiver Offiziere

plötzlich vor dem Nichts standen , kam es wohl einmal vor , daß der eine
oder andere ein Handwerk erlernte , um damit sein späteres Fortkommen

zu ermöglichen . Mir selbst sind solche Fälle bekannt , und ich glaub « stn

Sinne der Betreffenden zu reden , wenn ich sage , daß sie sich durchaus

wohl fühlen und jetzt ihr gesichertes Fsrtkommen haben .

Etz gibt viele Tausende junger gesunder Menschen mit guter Schuld
bildung , die infolge Zmämmenlegung einer großen Anzahl von kauf¬
männischen und sonstigen Betrieben , ich erinnere nur an das Banksach ,

arbeitslos geworden sind und aus Jahr « hinaus - keine Aussicht haben

in derselben Branche Beschäftigung zu finden . Was soll aus diesen

Menschen « erden ? Wer von ihnen hat den Mut , Kragen und ^ Halb -

schuhe abzulegen und in die Werkstatt oder den Maschinenraum zu

gehen , um noch einmal von vorn anzufangen . Und doch ist dies der

einzig « Weg , der ihnen übrig bleibt , wenn sie nicht schon in jungen
Jahren dauernd Wohlsahrtseinrichtungen zur Last fallen wollen . Es

kommt die Zeit , und das dauert -gar nicht nüchr lange , die einen Arbeiter -

mangel in Deutschland bringen muß . Darauf weisen alle Statistiken

der letzten Zeit warnend hin , denn der Geburtenausfall durch d ? n Krieg
wird in den allernächsten Jahren ganz deutlich in Erscheinung treten .

« Trotzdem es selbst in Zeiten der Hochkonjunktur im Reiche immer noch

zirka 600 0V0 Arbeitslose gibt , herrscht doch selbst um diese Zeit ein

empfindlicher Mangel an qualifizierten und hochwertigen Handwerkern ,
e und das ist der wundeste Punkt in her Berufssrage , soweit es sich um

das Handwerk handelt . Wentt mast heute noch von dem früheren

. goldenen Boden , des Handwerks spricht , so vergißt man dabei , daß die

Auswahl des Nachwuchses viel sorgfältiger vorgenommen wurde , als

dies leider heute der Fall ist ; man vergißt ferner , daß di « Lehrzeit

nicht drei oder längstens vier Jahre dauerte , sondern viel länger , und

man vergißt weiterhin , daß der junge Handwerksgeselle sich in der

Fremde ein großes Maß von Kenntnissen erwerben mußte , ehe er die

Berechtigung bekam , sein Handwerk selbständig auszuüben .

* ' Freilich , auch im Handwerk haben Technik und neuzeittiche Arbeits -

mechoden sehr vieles grundlegend geändert , und trotzdem kann selbst der

intelligentest « junge Mensch in drei oder vier Jahren nur die Ansangs -

gründe eines Handwerks erlernen , es gehört schon der mehrjährige

Besuch von Fach - und Kunstgewerbeschulen dazu , um den jungen

Menschen weiterzubilden , und wenn die Eltern bereit wären , für ihren

Handwerkssohn dieselben Opfer zu bringen , wie für chr « akademisch

oorgebildeten Kinder , dann würde es um vieles besser werden , dann

würden diese jungen Leute , dieser Nachwuchs , das Handwerk wieder

zb einer hochqualifizierten Angelegenheit machen . Dann würde , wenn

auch nicht der , goldene Boden , jedenfalls aber die gesicherte Existenz -

Möglichkeit für die Zukunft geschaffen sein , und auch das Stehkragen -

Proletariat unter den Akademikern würde langsam verschwinden , denn

ich bin fest davon überzeugt , daß aus der letzteren Kategorie eine - große

Anzahl tüchtiger Handwerker hervorgegangen wäre , wenn hie Eltern

damals den Mut gehabt hätten , diese Menschen dem Handwerk zu -

zcisühren . Gerade jetzt , wo die bange Frage an viele Eltern herantritt ,

was soll mein Kind für einen Beruf ergreisen , ist es doppelt wichtig ,

nach allen Seiten hin zu prüfen . Und noch eines kommt hjnzu . Es

ist durchaus nicht notwendig , daß das Kind mit vierzehn Jahren die

Schule verläßt , um unmittelbar einem Beruf zugeführt zu wej -den . Es

ist viel richtiger , wenn die jungen Leute erst mit sechzehn oder siebzehn
Jahren oder noch später in eine Handwerksiehre kommen . Es leuchtet

wohl jedem Menschen ein , daß ein siebzehn - oder achtzehnjähriger Mensch

i» der Regel viel leichter erfaß , und begreift , als ein vierzehnjähriger .

Hinzu kommt noch , daß er körperlich besser entwickelt ist , denn auch das

muß gesagt werden , das Handwerk von heute stellt nicht nur sehr er¬

hebliche Ansprüche an die geistigen Fähigkeiten seines Trägers , sonder »

auch körperlich muß bedeutend mehr geleistet werden . Aus einem geistig

und körperlich gekräftiglen Nachwuchs werden sicher gesunde und schasfens -

freudig « Menschen hervorgehen . Dann wird man wieder mit Freude

den Satz aus den „ Meistersingern " sagen dürfen :
„ Ehret die deutschen Meister , dann bannt ihr gute Geister . "

Felix Simenauer .

Betrachtungen zum ersten Spnagogenkonzert in Breslau
' Warum ? — So haben viele gefragt . — Warum ein Synagogen¬

konzert ? — So haben viele von denen gesagt , die leider so zahlreich

unter uns zu finden , sind , denn der Jude ist durch seine jahrhundertelang

ertragenen Enttäuschungen und Oualen zum Skeptiker geworden .

Eine kleine Anzahl aber gibt es doch noch , die die Notwendigkeit

erkannt haben , unseren immer nur allzubereiten Gegnern ( Wie Richard

Wagner und seinen Anhängern ) immer wieder zu beweisen , daß wir in

der kurzen 'Zeit seit der Emanzipation nicht nur weniger bekannte Ton¬

setzer hervorgebracht haben , sondern daß wir große Genies , wie Meyer¬

beer , Mendelssohn , Halevi , Bizet , Rubinstein , Mahler , Schönberg . Korn¬
gold , Bloch und andere , die ihrer Zeit den Stempel ausgedrückt haben ,

mit Stolz zu den Unsrigen zählen dürfen .
Biel « behaupten , alle die oben genannten Komponisten seien gar

keine Komponisten jüdischer Musik . Jüdische Musik gebe es heute über¬

haupt nicht mehr ; die sei längst , damals bei dem Untergang des jüdischen

Volkes , oerlorengegangen , heute — vollkommen in Vergessenheit ge¬

raten , verschollen . Und Mahler schreibt eben nur deutsche Musik ,

Bizets Carmen ist voll von spanischem Kolorit und Rubinstein ' s Musik

klingt rein russisch . Richtig ! — Jeder produktive Künstler ist seiner
seits wiederum ein Produkt der Einflüsse seiner Umgebung , des Klimas ,

der Erziehung , der Kultur , kurz gesagt all der Faktoren , die auf ihn

dort einwirken , wo er die größte Zeit seines Lebens und seiner künst¬

lerischen Entwicklung verbracht hat .
Nur darf man bei diesem psychischen Prozeß das Eine nicht ver¬

gessen , das wichtigste Element , dieses nicht Feststellbare , Undesinierbare ,

was aber gerade bei der Musik jüdischer Komponisten das charakteristische

ausmacht , nämlich : Dos rein Jüdische ! ! Dieses durch Jahrhunderte ,
Jahrtausende Vererbte ! Dieser Niederschlag der Summe aller Leben

seiner Vorfahren ist es , der ihre Musik durchflutet , die in ihren Tönen

zittert ! - -
Deshalb muß man angesichts dieser Gegenströmungen , dem Bor

stand der Synagogengemeinde , insbesondere dem unermüdlichen und

zähe an seinem Borsatz feschaltenden Herrn Sanitätsrat Dr . Bach für

das Zustandekommen dieses Konzertes dankbar sein .
Verbunden mit dem wohltätigen Zweck , Gelder für das neu ge¬

gründete Jugendheim der Gemeinde zu gewinnen , war dieses -Konzert

ein Auftakt zu einem eigenen Musikleben der Breslauer jüdischen Ge¬

meinde . Ein Sichbewußttverden der Verpflichtung , endlich auch hier in

Breslau der lang « vergessenen jüdischen Musik neues Leben zu geben .

Man hatte ein reichhaltiges und interesiantes Programm zusammen¬

gestellt und als Zugkraft Hermann Schey aus Berlin engagiert . Er

sang „ Dem Unendllchen " von Schubert , die Arie „ Es ist genutz " aus

dem Ellas von Mendelsohn , und in der zwetten Hälfte des Programms
„ vier biblische Gesänge " von Dvorak . Das übrige Programm bestritten

Herr Oberkantor Joses Borin , Herr Organist Erich Schaffer und

HerrKapellrneister Benno Pulvermacher mit dem Chor der Neuen

Synagoge . Herr Oberkantor Borin sang . jüdische Melodie " von Rimski -

Korssakow und „ Elohenu " von Gottschall ( in hebräischer Sprache ) . In dem

.Orgelkonzert Nr . 2 " von Händel sowie in dem Opus 37 Nr . 2 „ Präludium

und Fuge " von Mendelssohn ließ uns Herr Schäffer die neue Orgel der

Neuen Synagoge hören . Zwei hochinteressant « Ausgrabungen , „ Psalm
137 " und „ Psalm 67 " ( hebräisch gesungen ) . Kompositionen des um das

Jahr 1600 in Mantua lebenden jüdischen Komponisten Salomone Rossi

sowie Psalm 100 von Mendelssohn hatte man als ä -capella -Gefänge des

Chores ausgesucht . Den Beschluß bildete die Keduscha von Dunajewski

für Chor , Soli und Orgel .
Der Austakt ist nun getan ! Und wenn auch der pekuniäre Erfolg

vielleicht nicht so , wie man es sich gewünscht hatte , ausgefallen sein

sollte , so wollen wir doch hoffen , daß die auch weiterhin geplanten

Synagogenkonzerte folgen werden . Erst dann , wenn diese Konzerte eine

ständige Einrichtung geworden sind , haben wir der jüdischen Kunst gegen -

über unsere voll « Pflicht erfüllt . Hans Krieg .
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Professor vr . Isaak Heinemann
Mit herzlicher Freude haben weite Kreise unserer Gemeinde von

Ser Ernennung des Dvgenten am jüdisch - theologischen Seminar Herrn
Dr . Äsaak Heinemann ! zum Honorarprofessor an der philosophischen
Fakultät der hiesigen Universität Kenntnis . erhalten . Aus diesem Anlaß

geben wir eine Skizze des Entwicklungsganges des Gelehrten .

Herr Prof . Dr . Heinemann ist 1876 ' in Franksurt a . M . geboren ,
wo sein Vater s. A . ehrenamtlich Dajan der Frankfurter Gemeinde war .
Durch seinen Vater wurde er in das Studium der Grundschristen des
Judentums , Bibel und Tatmud , eingesührt , und wurde hierdurch das

Judentum seine seelische Heimat . Das Studium der klassischen Alter¬
tumswissenschaften an den Universitäten Straßburg , Göttingen , Berlin
beschloß er mit einer chon der philosophischen Fakultät Berlin preis¬
gekrönten Arbeit über Kolon 1896 . Kurze Zelt hat er auch am Rabbiner -

ieminar in Berlin studiert . 1897 legte H . die Prüfung pro sacultate
docendi ab und war dann als wissenschaftlicher Lehrer in Frankfurt a . M .
an höheren Schulen tätig , bis er die wissenschaftliche Leitung des
Heinemannschen Privatlyzeums in Franksurt o . M . übernahm .

Fast 20 Jahre konnte H . sich nur unterrichtiich ( Deutsch und neuere
Geschichte ) betätigen , bitz die Aufforderung des bekannten Philonsorschers ,
Prof . Leopold Cohn , Breslau , zur Mitarbeit an der von ihm ver -
anstalteten Phiionübersftzung ihm die Möglichkeit gab , zu seinen Lieb¬
lingsstudien und damit zur Wissenschaft zurückzukehren . Im Jahre 1910
erschien , von ihm übeirsetzt und eingeleitet , Philons Schrift über die
Einzelgesetze , und damit lMe H . sein Arbeitsgebiet gefunden , auf dem
er bedeutende wissenschaftliche Leistungen schaffen sollte , da gerade hier
seine klassischen und jüdischen Studien in fruchtbarer Weise sich ver¬

einigten . Die Derufuisg an das jüdisch - theologrsche Seminar im Jahre
1919 - vornehmlich als lDozent für Religionsphilosophie des Altertums

und Mittelalters gab chm die wissenschaftliche Muße und die Anregung
des Lehramtes zu veriiester Arbeit auf dem Gebiet des Hellenismus .
Nach dem Tpde Prof . Cohns übernahm er di « Fortführung der Philon -

llebersetzung und veröffentlichte selbst Philons allegorische Er¬

klärung des Gesetzes und Philons Schrift über di « Land¬
wirtschaft und über Noahs Pflanzung . Den Abschluß seiner Philon -

' tudien bildet die Arbeit über Philons griechische und jüdische Bildung ,

die zum Teil in der Festschrift zum 75 jährigen Bestehen des jüdisch -

theologischen Seminars ' und im Jahresbericht des Seminass für 1929
erschienen ist . Die Philonstudien führten ihn zu der zentralen Gestalt

des hellenistischen Geisteslebens , zu Poseidonios , dem er ein zwei¬
bändiges Werk widmete . So setzt H . in bedeutsamer Weise die

' hellenistischen Studien fort , die seit Bernays und Freudenthal ein bevor¬
zugtes Arbeitsgebiet der Dozenten unseres Seminars sind und auch von
diesen an verschiedenen ! Universitäten lehramtlich vertreten wurde .

Aber auch der jüidischen Religionsphilosophie des Mittelalters und
weltanschaulichen Zeitfragen wandte H . seine wissenschaftliche Arbeits¬

kraft zu . „ Die Ährä von der Zweckbestimmung des Menschen im

griechisch - römischen Altertum und im jüdischen Mittelalter " , Breslau
1926 , seine Schrift übpr den „ Völkerbund im Lichte des Judentums " ,

über .Leitsragen im Lichte jüdischer Lebensanschauung " , die Broschüre
..Vom jüdischen Geist " ' und eine Reih « von Aufsätzen in der Monats -

ichrist für Gesch . und Miss , des Judentums , deren Herausgeber er ' ist .
sind Zeugnisse des wditen Radius seiner wissenschaftlichen Interessen
and seiner dem Leben zugewandten geistigen Kraft .

Was H . dem Seminar als Lehrer bedeutet , der neben seinem

speziellen Arbeitsgebiet noch Homiletik und eine Reihe judaiftischer

Disziplinen zu Vertreter hat , kann hier nur angedeutet werden . Weiteren
Kreisen aber ist H . c ls zündender Redner bekannt , der durch seine

Predigten und Vorträx e in der Synagoge des Seminars , in der Volks¬
hochschule , den Logen seinen Hörern Weihestunden bereitet .

So sreuen wir u , s mit dem Kollegen und Freunde über die ver -
diente Anerkennung , d e ihm aus Anregung der Altphilologen und aus

Antrag der philosophischen Fakultät durch Erteilung des Lehrauftrages
für die Geistesgeschichte des Hellenismus zuteil geworden ist und wünschen
ihm von Herzen ein weiteres segensreiches und erfolgreiches Wirken an
seiner alten Stätte im Seminar und in seinem neuen Wirkungskreise

an unserer Heimatsuniversität . Dr . Albert L e w k o w i tz .

Pros . vr . Siegfried INarck ,

ein bekanntes und verdienstvolles Gemeindemitglied aus alter Breslauer
Familie , bisher außerofdentlicher Professor , ist zum ordentlichen Professor

!ür Philosophie und Sozialrecht als Nachfolger von Prof . Königswald

an der hiesigen Universität ernannt worden . Wir freuen uns , daß dieser
bedeutende Forscher , dessen ausgezeichnete Vorträge z . B . in der Jüd .

Volkshochschule stets sine große Anziehungskraft ausüben , weiter in
unserer Gemeinde wirken wird .

Den 80 . Geburtstag

feiert am 28 . April 1930 die verw . Frau Adelheid Rathke geb . Hecht ,
Berliner Straße 7 . 1 it

feierte am 20 . April
früher in Posen .

Den 75 . Geburtstag

Frau Sarah Kempe , Freiburger Straße 38 ,

Eine segensreiche Einrichtung
hat die Frauengruppe des Aentralverbandes jüdischer Handwerker , Orts¬
gruppe Breslau , auf Anregung ihrer zweiten Vorsitzenden , Fra »
H i r s ch l i k , Anfang des Jahres 1929 dadurch ins -Leben gerufen , daß
sie jüdischen Haushaltungen Sammelbüchsen übergab , deren Ertrag den

Waisenkindern in der Israelitischen Waisen - Ler -
pslegungs - Anstalt , Gräbschener Straße 61/65 , zugute kommen soll .

Die Frauengruppe hatte die ersten zwanzig Büchsen aus eigenen

Mitteln angeschasft . Im Laufe des Jahres - konnte die Zahl der Buchsen _
durch Beihilfen von Herrn und Frau Chranchach und von anderen gütigen
Spendern auf 200 gebracht werden , die bereits alle in jüdischen Familien
ausgestellt sind . Daß der Gedanke der Büchsensammlung richtig war ,
und daß die Familien verständnisvoll und ' gütigen Herzens der Büchsen
gedachten , beweist das Ergebnis bei der Leerung der Büchsen . Gegen
Schluß des Jahres 1929 konnten denselben über 1000 Mark entnommen

werden . Für das Geld wurden Kleider , Schlafdecken , Schuhe , Bett - und
Leibwäsche für die Zöglinge des Waisenhauses gekauft , und auch ein sehr
gelungener Ausflug , der den Kindern viel Vergnügen machte , wurde
ermöglicht . Obige Anschaffungen resp . Ergänzungen verbrauchter Sachen

waren dringend nötig . Der Vorstand hätte dieselben bei den , jetzt recht
knappen Mitteln der Anstalt ggrmcht oder Nur in beschränkkem Maße

beschössen können . Anläßlich der Chonukkähseier . des Waisenhauses
wurden alle Gegenständ « dem Hause übergeben . Der Dank des Vor¬
standes , der sich einer lastenden Sorge enthoben sah , und di « Freude der
Kinder waren groß . _

Dieser in kaum einem Jahre erreichte schone Erfolg ermutigt , aus

dem «ingeschlagenen Wege weiter sortzusahren . Will man jedoch ein « .
wirkliche dauernde Hilfe für die Waisen erreichen ,' so sind 200 Sammel¬

büchsen g « r zu wenig . Sicherlich gibt es viel mehr Familien in unserer
Gemeinde !, die sich an dem guten Werk gern beteiligen wollen . Die Zahl
der Büchsest ^ muß beträchtlich wachsen . ' Dies ist aber nur durch frei¬

willige Spenden zum Ankauf weiterer Büchsen zu erreichen . Die
Verwaltung derBüchsen hat Frau Hirschlik , Reuschestraße 11/12 , gütigst _

übernommen . JDi « Büchsen werden Familien , deren charitatioer Sinn
bekannt ist , kostenlos übergeben . Sfe können natürlich auch direkt bei

Frau Hirschlik angefordert ' werden . An Festtagen , Geburtstagen und
^ rgleichen werden die Büchsen herumgehen oder aus der Tafel stehen ;
es wird sie wohl jeder beachten und eine kleine Gabe opfern . Hier machen
Brinkel Brot . Wenn auch nur 400 Büchsen vorhanden sind , und es ergibt
jede wie im Jahre 1929 im Durchschnitt fünf Mark , so ist ein Ertrag von
2000 Mark erzielt , eine Summe , die das Leben der armen Waisen freund -

iicher und freudiger gestalten kann und deren Ausbringung von keinem
als Last empfunden wird .

Auch werden diese Büchsen die Kinder der Familien , bei denen
lie stehen , .zum Wohltun anregen . Sie werden hören , daß manche ihrer

Altersgenossen kein Elternhaus haben , keine gütige Mutter , die sie lieb¬
kost , keinen Vater , der für sie sorgt , und werden lernen , von dem , was

sie reichlich haben , ein Weniges für die Bemitleidenswerten abzugeben .

Die Spenden zur Anschaffung von Büchsen werden von Frau
Hirschlik persönlich oder auf Postscheckkonto 75 983 unter Nennwort
„ Büchsenspende " dankend entgegengenommen . Frau Hirschlik hat allein
den Schlüsiel zu den Büchsen und össnet dieselben jedes Vierteljahr .

Jüdische Persönlichkeiten in und aus Breslau b “l
•> Don Rabb . Dr . H e p p n e r , Gem . -Archioar .

( Fortsetzung .)

Klüger Herm ., Dr .. geb . 15 . 8 . 1840 in Warschau , besuchte das
Vresl . Rabb .- Sem ., amtierte als Rabb . in Warschau und Lodz , wurde

aber , da sein Vater die . deutsche StaatsanPhörigkeit besaß , aus Polen

ausgewiesen und wandte sich daher um 18ffö nach Breslau , wo er ein
Vierteljahrhundert als Relig . -Lehrer an einer - eigenen Schule sowie an

Gymnasien und an der Taubstummen -Anstalt tätig war : äuch schristst .

trat er vielfach hervor , und es seien hier nur genannt seine Arbeiten -
„ Die Jud . in der babyl . Gefangenschaft " , ,Lion u . Akropolis " , „ Die
Welt des Taubstummen " und „ Friedr .. Delitzsch , der Apostel der neu
babyl . Religion " . Dr . Kl . starb in Breslcui am 57 7 . 1920 und ist auf

Friedh . Cosel , beerdigt ( Jüd . - lib . Z .) . k

Kober Josef , geb . 26 . 4 . 1852 ,. begründete mit 22K - Mähren 1877
die Firma Jos . K . , war Repräs . d . Syn . -Gem . Breslaü und über
20 Jahre im Dienste derselben : er starb am 18 . Chefchwan 1927 . —

Auch sein jüngster , ihm im Tode vorangegangener Bruder Aron (gest .
1921 ) war eine starke Stütze des cjesetzestreuen Judentums .

Körner Mos . aus Flatow ( W .-Pr ,) , hebr . Schriftsteller , ein

Nachkomme d . R . Jomt . Lipm . Heller , war Vf . verfch . Schriften und starb
in Breslau 74 Jahre alt am 12 . Kislew 1836 : 4r ruht auf dem
Friedh . Claassenstraße Nr . 1548/ In der von ihm edierten , von H . Miro

ins ' Deutsche übers , und in Breslau bei Sulzbäch 1837 gedrückt . hz : * nb : o
des „ Tossas . Jomtob " , deren Ertrag er letztwillig der hies . J . -K . -B .- A .

überwies , spricht er mit großer Verehrung von Jak . Schreiber , dem Vorst ,
der und seinem Sohne Moritz . ,

Krakauer Motitz Dr ., geb . ' 1853 in Nikvlsburg ( Mähren », be¬
suchte von 1876 — 83 das Breslauer Rabb . -Seminar , war Rabb . in

Pasewalk , Lauenburg und Leobschütz und von 1897 bis zu s. Tode am der
Mark . Fuchsschen Fam . -Stistung in Breslau .

lieber s. Veröffentlichungen siehe Bräun . Gesch . d . ,Sem ., S . 175 .
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Kroh Lazarus , Sohn d . Salomon , Erb - und Gerichtsherr auf

Treschin , geb . 1768 , . Borst , der „ Gesellsch . der Brüder " - und langjähriger

Vors , des Ob . -Vorfteh . -Eollegiums der Gemeinde , Schwiegersohn des

Jeremias Isaak Prinz , dessen Stamm -Nummer 83 er 1797 erhielt , starb

hier am 30 . 1 . 1838 und ist Claassenstraße 2120 beerdigt . Sein Grab¬

stein enthält folgenden Vers :

. sticht Aller ift ' s , nicht Gold , nicht kühner Mut ,
Was dauernd unfern Ruhm erhöht :
Was rechtlich nur , was edel ist und gut .

Nur dies ist Ruhm , . der nicht vergeht .
Drum freu ' Dich . Edler , denn dies Grab umschließt

Die guten Werke , die du hier geübt
Und ist ' s auch fpqte Frucht , die selig du genießt .
Sie reist in Gottes Hand , der freudig sie dir giebt . "

, Aus seiner ersten Ehe mit Bela Prinz gingen drei Kinder hervor :

Iettel , verehel . Friedmann , Kfm . Salomon Kroh und Johanna , verehes .

Wiener : die zweite Eh « mit Luise Salomon war geschieden . Laz . Kroh

hat der Brüd . -Ges ., der Industrieschule u . a . Verbänden größere Beträge ,

ferner der Gem . 10 000 Tal . zu einer Laz . -Kroh -Stift . für alte und be¬

dürft . Männer d . jüd . Gem . hinterlosien ( Gem .-Akt .) .

Kuh Ephraim , Sohn des Moses , Dichter , geb . 1731 und gest . 3 . 4 . „

1790 in Breslau ( beerd . Claasienstr . 3533 ) , war der Sohn reicher Eltern f

und eignete sich schon frühzeitig die Kenntnis der alt . und versch . neuen [
Sprachen an . Von 1763 — 68 lebte er als Kausm . bei seinem Oheim

Beitel Ephraim , dem „ Münzjuden " Friedr . d . Großen in Berlin , ver¬

kehrte hier freundschaftl . mit Mendelssohn , Ramter und Lessing , verlor

durch Unvorsichtigkeit und grenzenlose Bücherliebhaberei sein nicht un -

bedeut . Vermögen , und kehrte , nachdem er auch den Rest desselben ver¬

reist ( Holland , Frankreich , Schweiz und Italien : hatte , arm in seine Vater¬

stadt zurück , wo er , . von der Familie unterstützt , ganz seiner Muse lebte :

seine port . Bedeutung liegt im Epigramm . Von diesen sei das ein « hier

erwähnt , die .Flage eines Alten " : Fürwahr , o Zeit ! Du bist — Ein

schlechter Alchymist . — Du machst ein silbern Haar — Aus dem , was

golden war . — In seinem „ Dichter und Kaufmann " hat Berth . Auerbach

ihm ein liier . Denkmal gesetzt , und eine ausführliche Biographie von

ihm hat der gelehrte Budapester Rabb . Dr . Kayserling 1864 veröffentlicht

' W ., I . L ., BrockhalE und Meyers Konvers .- Lexic .) . Die von ihm ver¬

faßte und oft zitiert ^ Drabsteininschrift : .Hier ruht der Dichter Kuh , —
De » bald Das schnöde Glück , — Bald auch der Schurken Tück — Geneckt :

hier hat er Ruh " befinKk ' stch auf seinem Grabdenkmal nicht : dafür aber

. ein hebr . ' oon ihm selbst verf . Vierzeiler ungefähr Hesselben Inhalts .
K u r n i k Max , Schriftsteller , geb . 1 . 11 . 1819 jn Santomischeb ( Pos ) ,

bildete sich zuerst zum Elementarlehrer aus , stud . dann an der Breslauer

Universität Philosophie und Philologie und war seit 1847 fast ausschließ¬

lich journalistisch tätig . Zuerst Mitarbeiter der „Schles . Zeit . " , trat er

- später in die Redaktion der „ Bresl . Zeit . " ein , wurde 1873 Vorst .- Mikgi .
der Ä .-G . „ Schlesische Presie " und gehörte dieser bis zu seinem Tode ( 8 . 4 .

1881 ) an . Jn dieser Zeitung versah die Theater - und Musikkritik , von

1877 — 79 auch die Redaktion des Feuilletons . Don seinen Arbeiten

seien des . genannt : Goethes Frauen 1849 : Angela ( Rom .) 1852 : Karl

von Holtei , ein Lebensbild , 1880 ( in „ Nord und Süd " ) : „ Ein Menschen¬

alter Theater -Erinnerungen 1882 " u . einige Dramen , von welchen etliche

in Breslau , Berlin und Weimar aufgesührt wurden ( Brümmer I 301

und Jessen „ Max Kurnik , -ein Bresl . Journalist " , 1927 ) .

L a b o f ch i n Siegfr ., Kunstmaler , Radierer und Kunstkritiker , geb .

23 . 5 . 1868 in Gnesen ( Pos ) , besuchte d . Gymnasium s. Vaterstadt , be¬

reitete sich in Berlin für d . Akad . Hochschule vor u . erhielt seine künstler .

Ausbildung in Berlin (87 — 89 unter Anton von Werner ) und München

(89 — 91 bei Friedr . Fehr ) . Nov . 1892 kam er nach Breslau , gründete

eine eigene Schule und fand hier als Lehrer wie als Schaffender , der

noch 1900 als Meisterschüler von Pros . Hugo von Habermann in

München an seiner Fortbildung gearbeitet hat , ein ergiebiges Be -

tätigungsfeld für Jein künstler . Wirken . Verschied . Studienreisen nach

Holland , Italien , Skandinavien , Schweiz und Ungarn brachten ihm reiche

Anregungen . Als Graphiker war Laboschin , nach s. eigenen Worten ,

„ Autodidakt " , beherrschte aber trotzdem die verschied , graphisch . Techniken

in hervorragendem Maße . — 1897 erschien von ihm « ine Mappe

Radierungen „ Das malerische Alt -Breslau " und 1926 Steinzeichnungei ,

„ In und um Breslau " . Von seinen Gemälden und Radierungen seien

hier des . genannt : Aus d . Ghetto in Venedig . Schachris , der Rabbi , Geh .

Rat Freund , Eduard Sachs und Rabb . Prof . Dr . Guttm .ann -Breslau ,

Rabb . Dr . Kopfstein - Beuthen , Synagoge in Oels , Synagoge in Posen

und die neu « Syrwgoge in Breslau . Anläßlich der Vollendung seines

60 . Lebensjahres fand bei Bruno Menzel in Breslau « ine Kollektiv -

Ausstellung s. Schöpfungen statt , wenige Monate hierauf erkrankt « er

an einer schweren Grippe , von deren bösen Folgen er in einem

Sanatorium in Schrerberhau Heilung suchte , aber leider nicht fand .

Schwerkrank wurde er nach Breslau zurückgebracht , und am Tage daraus

am 4 . Nov . 1929 , starb er und wurde auf ü . Friedh . Lohestr . beigesetzt .

Daß L . auch di « Feder zu führen wußte , das beweisen sein « Berichte

in d . Brest . Zeit ., bei welcher er über 20 Jahre d . Amt des Kunst -

referenten verwaltet hat : eine Schwester von ihm ist die Frau d . Bresl .

Apothek . Alfred Schmidt ( Bresl . Zeit , und perfönl . Mitteilungen ) .

Landau Ascher ( Aron b . Jehuda ) , Bf . des ran * ( Bresl .

axpn ) u . a . Schriften , war Dajan in Breslau u . starb hier am 9 . Tischri

1843 : er bekundete lebhaftes Interesse auch für profanes Wissen und

war ein großer Berehrer Friedrich Wilhelms III . — Seine Grabstätte ist

Claasienstr . 1334 ( Bresl . Gem . -Bl . 1928 , 10 ) . . (Fortsetz , mg folgt .)

flnuiWn MiMlml- Wkii Kr gBPaflOflenflemtlnftt
Ligentumsplähe Neue Synagoge .

Wir weisen wiederholt darauf hin , daß einige Eigentums¬

plätze ( Männer - und Frauensitze ) in der Neuen Synagoge

durch uns verkauft werden können . Wir bitten Interessenten ,

sich in unserem Büro . Wallstraße 9 . zu melden , wo nähere

Auskunft über Lage der Plätze , Preis und Verkäufer erteilt

wird . Unsere Vermittlung ist selbstverständlich kostenlos .

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

' Wir benötigen für unsere Insassen in Provinzanstalten

gut erhaltene Foel ' sche Gebetbücher . Teil I und II .

Äefl . Zuschickung erbeten an das
Jüdische Wohlfahrtsamt .

Breslau I , Wallstraße 7 9 , l .

! Geffentliche Vekanntmachung
-> Kirchensteuer und Synagogenbeitrag 1930 .

I .

Aorbehaltlich der Genehmigung der Aufsichtsbehörden wird für

das Kirchensteuerjahr 1930 ( 1 . 4 . 1930 bis 31 . 3 . 1931 )
vom Parochialverband evangelischer Kirchengemeinden in

Breslau ein Zuschlag von . . . . . . . . . 11 %

vom Gesamtverband der katholischen Kirchenhemeinden
der Stadt Breslau und Umgegend ein Zuschlag von 12 ,5 %

von der Synagogengemeinde in Breslau ein Zuschlag von 14 %

der Reichseinkommensteuer 1929 als Kirchensteuer ( evangelisch , katholisch ,

bzw . Synagogenbeitrag erhoben . Der Zuschlag wird berechnet :

-, ) bei Pflichtigen , die zut Reichseinkommehsteuer veranlagt
jvurden , von der im Einkommensteuerbescheid festgesetzten Ein -

ikommensteuer für das Kalenderjahr 1929 oder für diejenigen vom

Kalenderjahre abweichenden Steuerabschnitte , die im Kalender¬

jahre 1929 geendet haben ,

1>) bei Lohn - und Gehaltsempfängern , soweit die aus den Arbeitslohn

entfallende Einkommensteuer nicht veranlagt wird , von den ge¬
samten Lohnsteuerbeträgen des Kalenderjahres 1929 .

Liegt im Zeitpunkt der kirchlichen Veranlagung eines Steuer -

pflichtigen das Ergebnis seiner Einkommensteuerveranlagung ausnahms¬

weise noch nicht vor oder konnten bis zu diesem Zeitpunkt seine Lohn¬

steuerbeträge nicht sestgestellt werden , so wird der Kirchensteuer ein durch

Schätzung ermittelter Maßstabsatz zugrunde gelegt .

Ueber die veranlagte Kirchen - oder Kultussteuer erhöhen die

Steuerpflichtigen Steuerbescheide , in denen die Höhe der Steuerschuld , die

Zahlimgstermine ■und die zuständige Kasse angegeben sind .

»solange ein Steuerbescheid nicht zugestellt ist , haben die oben unter

a genannten Steuerpflichtigen Vorauszahlungen auf die endgültige

Kirchen - bzw . Kultussteuer , und zwar
aus die evangelische Kirchensteuer . 11 % ,

auf die katholische Kirchensteuer . 12 ,5 %

, auf den Synagogenbeitrag . 14 %

der jeweilig fälligen Reichseinkommensteuervorauszahlung zusammen

mit dieser an die dafür zuständige Finanzkasse oder Reichssteuerhebestelle

zu entrichten . Gehaltsempfänger , die zur Reichseinkommensteuer ver¬

anlagt werden , haben bis zum Erhalt eines Kirchen - bzw . Kultussteuer¬

bescheides als Vorauszahlung auf die endgültige Kirchen - bzw . Kultus¬

steuer de » Kirchen , bzw . Kultussteuerbetrag des Vorjahres in viertel -

lährlichen Raten im voraus an die dafür zuständige Finanzkasse oder

Reichssteuerhebestell « zu zahlen . Bei bargeldloser Zahlung oder bei

Zahlung mit Postanweisung muß auf dem Empsängerabschnitt außer

Namen und Wohnung des Pflichtigen die Steuernummer sowie der '

Kirchen - oder Kultussteuerbetrag besonders angegeben sein und die Kon¬
fession vermerkt werden .

« 11 .

Einsprüche sowie Anträge aus Stundung , Ermäßigung oder Erlaß
finb unter genauer Angabe der Steuernummer oder der Nummer des

Kirchensteuersollbuches an die zuständigen Religionsverbände zu richten .
. nämlich :

1 . wegen evangelischer Kirchensteuer

cm den Parochialverband evangelischer Kirchengemeinden ,

Höfchenstraße 31 , Hths . I . Sprechzeit werktäglich 9 — 13 Uhr :
2 . wegen katholischer Kirchensteuer

an den Gesamtverband der kacholischen Kirchengemeinden
der Stadt Breslau und Umgegend , Ziegelgasse 1/3 . Sprech -
zeit werktäglich 17 — 19 % Uhr ;

3 . wegen des Synagogenbeitrags

an den Vorstand der Synagogengemeinde , Wallltraße 9 .

Sprechzeit täglich ( außer Sonnabend ) 9 — 13 Uhr .
Breslau , den 4 . April 1930 .

Die Fincmzämter Lreslcm -Mitte . - Süd . - Kord und - Land .

c

- V
'ii
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Bekanntmachung .

Dem Gottesdienst in der Neuen Synagoge an

Sabbaten und Wochentagen ist nunmehr das Einheitsgebetbuch

Teil I zugrunde gelegt .

Das Gebetbuch ist in den hiesigen Buchhandlungen er¬

hältlich . Der Vorstand der Gynagogengemeinde .

Das Jüdische Jugendheim

Schweidnitzer Stadtgraben 28

ist am 1 . April 1930 eröffnet worden .

Die Räume , untqr denen sich u . a . eine Bibliothek und

Lesehalle , sowie Bade - i Dusch - und Aufenthaltsräume befinden , „

stehen unserer Jugend , auch der Nichtorganisierten , zur Ver¬

fügung . ( Mindestalter 15 Jahr . )

Wir laden hiermit die märzliche und weibliche Jugend zu

regelmäßigem Besuche des Heimes ein .Breslau , im April 1930 .
De/r Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

Zur Beachlungt

Jur Durchführung girier ordnungsmäßigen Grabpslege bitten wir
unsere Gemeindemitgliedek in ihrem eigenen Interesse die Gebühren bis

spätestens Ende April
an die Friedhofsverwaltung zu bezahlen .

Nur wenn bis zum genannten Termine die Gebühren « ingegangen
sind , kann mit der ordnungsmäßigen Grabpslege rechtzeitig be¬

gonnen werden . I Der Vorstand .

vibliothek - er Spnagogen - Gemein - e
Neuanschaffungen im März 1930 .

Asch , Schalom : Warschau !. Roman . 3997

Baumgarten , Otto : Mein « Lebensgeschichte . Tübingen 1929 , 515 S . 3199
Dalman , Gustaf : Jerusalem und sein Gelände . Gütersloh 1930 . 390 S

• 7572 <1

Gulmann , Jos . : Jfraelitis he Religion . Ein Buch für Schule und Haus .
Berlin 1929 . 117 S . 3750

Jacob , B . : Auge um Auge . Eine Untersuchung zum Alten und Reuen
' Testament . Berlin 1929 , 144 S . 3421

Jeremias , Alsr . : Handbuch der orientalischen Geisteskultur . 2 . Ausl .-
1929 . Berlin 1929 4 63811 >

Rosenzweig , Franz : Zweistromland . Berlin 1926 , 278 S . 3063

Schlesische Monatshefte 1930 , Heft 3 ( Die Malerin Kote Ephraim - Marcus )
Breslau 1930 , 45 S . 3610 , 45

Stern , Selma : Jud Süß . Ein Beitrag zur deutschen und zur jüdischen ^
Geschicht « . Berlin 1929 , 346 S . 3368

Strauß , Leo : Die Religionskritik Spinozas als Grundlage seiner Bibel -

Wissenschaft . Untersuchungen zum theolog . - politischen Traktat .
Berlin 1930 , 288 S . - 3472

Sturmann , Manfred : Althebräische Lyrik . Nachdichtungen . München
1923 , 197 S . - 3540

Wiener , Alfred : Juden und Araber , in Palästina . Zur Erkenntnis der

jüngsten Vorgänge . Berlin 1929 , 53 S . 3610 , 46

Jahresbericht des Jüdifch - theolog . Seminars BreSlau . 1929 . 5136 a b

Jahrbuch der jüd . - literarischen Gesellschaft . 1929 . Frankfurt a . M . 5129
Jüdisches . Jahrbuch für Groß -Berlin 1930 . Berlin . „■ . 7446 c •

SpendenListe .

Bon nachstehend genannten Damen und Herren bzw . Firmen sind
bis Redaktionsschluß folgende Spenden eingegangen : ' —

Alte Synagoge , Büchsensammlung . ' . . . . . 25 ,06 Mk .
Gins Max . . 50 ,— -
Haber Karl ’& Dr . Stern . 75 ,— -

Jelenkiewicz , Dresden . . . . . . . . . ' 25 ,— -

Koppenheim , M . . . . . . . . . . 30 ,— -

Koppenheim , M . . . . . . . . . . 29 ,50 -
Kausch , Justizrat . . . . . . . . . 60 ,— -
Markiewitz , Ricke ! . . . . ' . 10 ,— - ‘ .

Neue Synagoge , Biichsensammlung . . . . . . 1500 ,— : -
Silberstein , (Eäcilie . . . 20 ,— -

Silberstein , Cäcilie . . . . . . . 25 ,— -
Schalscha , Frau . . . . . . . v . . . . 20 ,— *

Ungenannt . . . . . . . . „ 10 ,— -

Ungenannt | . . . . - 5 ,— - '
Verlag des //.Israelit " , Frankfurt a . M . . 10 ,— <■ H

Weiß , 35a . . . . . •. . . 20 ,— •

Zadek . . . . . . . . . . . . .. . . 10 ,— - ,

Neue Kleidungsstücke , ' - Naturalien usw . sind von nachstehenden

Firmen und Privatpersonen gespendet wordey :

Fleischhauer/ Lingnerwerke - Dresden , Janvsyer L Blumenfeld .

Karfunkelstein , Preuß , Siegfried , A . Woümann , Adolf
Markuse . '

Allen Spendern sei an dieser Stelle herzlichst gedankt .

- Der Vorstand der Synagogen -Gemeinde .

' ■* - Jüdisches - Wohlfahrtsamt .

nlSG #
fSLA Uj .

■ imheS H * ■

Jocksche höhere Lehr* u .
staatlich genehmigt und _be |aufsichtigt

i Breslau Gartenstraße 25 , II .
Fernsprecher 24011 . Sprechstunden 11 — 13 Uhr .

Sexta bis Oberprima aller Schulgattungen ,

einschlieSlich Deutsche Oberschule , auch für Damen .
Vorbereitung auf Rdichsverbandsprüfung sowie sämtliche
Prüfungen höherer/Lehranstalten einschließlich Abitur .

/ Näheres Prospekt .

Für Auswärtige Pensionats , auf Wunsch rituell .

Für ein VÖgtcin lm Nest
vlst die Wärme das Best',

Für ein Kind ganz bestimmt ,
DaB es NestlcmeH nimmt

Dieses Wort gilt schon seit Jahr¬
zehnten , wie Tausende von
freiwilligen Dankschreiben
zufriedener Mütter bestätigen . In
seiner jetzigen Zusammensefeung
schüfet Nestle ' sKindermehllhrKind
auch vor der englischen Krankheit .

Vartangen Sia bitte Probedose und Brotchöre . Ratschlage
einet .. Ai -ztss * kostenlos durch die Deutsche A. GL ( ür
NESTLE-Erzeugnisee , Berlin W 67 , Reg. S

I
i --
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Kalendarium April/Mai . .
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Ordnung des Gottesdienste » ln den Gemeinde - Synagogen .
Alte Synagoge .

21 .— 25 . April : morgens 6 )4 , abends 19 ) 4 Uhr .
25 . April : abends 19 )4 Uhr .
26 . April : morgens 6 ) 4 , 8 )4 , Ansprache 9 ) 4 , Schluß 19 .50 Uhr .
27 . April bis 2 . Mai : morgens 6 )4 , abends 19 )4 Uhr .
2 . Mai : abends 19 )4 Uhr .

’3 . Mai : morgens 6 )4 , 8 )4 , Schrifterklärung 934 , Schluß 20 .05 Uhr .
4 .— 9 . Mai morgens 6 !4 , abends 19 !4 Uhr .
9 . Mai : abends 19 )4 Uhr .
10 . Mai : morgens 6 )4 , 8 )4 ., Ansprache 9 )4 , Schluß 20 .16 Uhr .
11 .— 16 . Mal : morgens 6 )4 , abends 19 )4 Uhr .
16 . Mai : abends 19 )4 Uhr .
17 . Mai : morgens 6 ) 4 , 8 ) 4 , Schrifterklärung 9 )4 , Schluß 20 .28 Uhr .
18 .— 23 . Mai : morgens 6 )4 , abeyds 19 )4 Uhr .
23 . Mai : abends 19 ) 4 Uhr .
24 . Mai : morgens 6 ) 4 , 8 ) 4 , Neumondweihe 9 )4 , Predigt 10 , Schluß

20 .41 Uhr .
25 .— 30 . Mai : morgens 6 ) 4 , abends 19 ) 4 Uhr .
30 . Mai : abends 19 'A Uhr .
31 . Mai : morgens 6 ) 4 , 8 )4 , Schrifterklärung 9 ) 4 , Schluß 20 .51 Uhr .

3ugendgollesdienst . Beginn 16 Uhr .

10 . Mai : Alte Synagoge . 24 . Mai : Alte Synagoge .

S i d r a : 26 . April "roc , 2 . Mai mss min , io . Mai o -mp ' 0 ' in « ,

17 . Mai 108 , 24 . Mai Tipre 1 .13 . 31 . Mai 1 = 103 .

chastarah : 26 . April tu mr 3 . Mai o ' e : x nmim , 10 . Mai
0 ' H73 133 Kbn , 17 . Mai oibn 21 .13 .11 , 24 . Mat ' >30i iv ' i ,
31 . Mak 1E20 .1 .11 .

Das Lichtzünden muß 5 Minuten vor Beginn des Gottesdienstes erfolgen .
Bene Synagoge .

S abbakhgottesdienst .
Freitag Abend 19 Uhr .
Sonnabend D 0 r m i t t a g 9 Uhr .
Neumondweihe 9 .30 Uhr am 26 . April und 24 . Mai .
Predigt Sonnabend vorm . 9 .45 Uhr am 26 . April , 10 . und 24 . Mai .

Freitag Abend 19 .15 Uhr am 2 . und 16 . Mai .
Sabbachausgang am 26 . April 19 .50 Uhr , am 3 . Mai ' 20 .05 Uhr , am
10 . Mai 20 . 15 Uhr , am 17 . Mal 20 .30 Uhr . am 24 . Mai 20 .40 Uhr .
Sabbath -Nachmittagsgottesdienft am 3 . und 17 . Mai , 16 Uhr , in der

Hauptsynagoge (Jugendgottesdienst ) , am 26 . April , 10 . und 24 . Mai ,
)4 Stunde vor Sabbathausgang , in der Wochentagssynagoge .t

Möbel

nur beim Fachmann kauft man gut und reell
Große Auswahl in Schlaf-, Speise - und He rrenzimmern . Küchen und Einzelmöbeln
t * i. 5498 « : Wildner & Burkeerft , Tischlermeister , Gräbfebener Str . 80

Weine aus Algerien
Dunkel - und hellrot Extrafeine Qualität
Original - Bescheinigungen des Rabbinats sowie der Gemeinde¬
verwaltung garantieren fQr koscheres verfahren . Wir bitten um
baldige Bestellungen , deren gewissenhafte Erledigung wir uns an¬
gelegen sein lassen . Unser Haus versendet auf . Wunsch Gratis¬
muster . Zuschriften in französischer Korrespondenz , eventl . auch
von tüchtigen und seriösen Vertretern , erbeten an Messieurs
Meyer Frires , Propridtaires , Ain - Temouthent , Departement

" d ' Oray Algörie . "

„ Datz die Oper neu erstark ' ,
zahlet mindestens zwei Mark !"

Verein Opernhilfe <s . v .
Geschäftsstelle im Stadttheater , i

Fernsprecher 22501 .

Vreslauer Luxus - Fuhrwesen
vormals C . HEYMA . NN
Breslau 1 , Klosterstraße 97 - Telefon 58747

Gegr . 1 736 Größtes Unternehmen am Platze

Elegantes Kulfch -Fnhtzwerk
für alle Gelegenheiten

Vornehme Vrivaft - Vntos
Beste und zuverlässigste Bedienung - Prima Referenzen

ivd Milch , Butter , iwd
S peisequark u . KSse

zu haben In den verschiedensten durch uns belieferten Geschäften ,
in unseren eigenen Verkaufsstellen sowie durch unsere
In allen Stadtteilen Breslaus verkehrenden Klingelwagen .Breslauer Molkerei e . G . m . b . H .

Berliner » trage 5l/t2 qsgr . 1 « 7t ._ Fernruf 20510

ifflut ffeei WlatMf ge $ afiCi von vie £en r
det öpet tceitet& pieCen *

ALLE DRUCKSACHEN liefert schnell , tauber
und preiswert TH . SCHATZKY AG
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26 . April : ' « sw
28 . u . 29 . April : BHn

3 . Mai : snatn d ’- hp
10 . Mai : c ' enp rnn ’- m
17 . Mai : “ iok
24 . Mai : ’Pprrs - iha
28 . Mai : Pin

Thora - Vorlesuug .

m . B . M . Kap . 11 . V . 1— 47 .
I . B . M . Kap . 1 , V . 1 — 19 .
III . B . M . Kap . 14 . V . 33 bis Kap . 15 . V . 33 .
III . B . M . Kap . 19 . B . 23 bis Kap . 20 . V . 2 » .
III . B . M . Kap . 23 . V . 33 bis Kap . 24 . V . 23 .
III . B . M . Kap . 27 , V . 1 — 34 .
I . B . M . Kap . 1 . V . 1 — 19 .

DAS
VAHRZEICHEN
DER QUALITÄT

9 3uge4 ‘
am 3 . unb 17 . Mai in der

am 24 . Mai im Krankenhaus

dgollesdiensl 16 Uhr :

Neuen S ^ ragoge ,

Uebcrlrktle in das Judentum
Gattesdirnst an den Wochentagen :

morgens 7 , abends 19 Uhr .

wlidchenkonfinnotion :

Lc » intag , ' den 25 . Mai , 10X Uhr .

Das « ros . Badische Ulinjan ,

bisher in der Wohnung des Herrn Sally Karger , Klosterstraße 17 , ist
nach dem Jugendheim , Schcheidnitzer Stadtgraben 28 , I . Stock , verlegt .
Der Gottesdienst wird <n bisheriger Weise äbgehalten .

Trauungen .
6 . 4 . 14/4 Uhr Neue Synigoge : Frl . Emma Schubert mit Herrn Max

Berg , Friedrich - Wilh :lm -Strahe 77 .
21 . 4 . 10 )4 Uhr Wochentags -Synagoge der Neuen Synagoge : Frl . Edith

Alttnann , Reufchestr iße 58/59 , mit Herrn Siegmund Manasse ,
Tauentzienstrahe 6 .

28 . 4 . 13 Uhr Wochentags -Synagoge der Neuen Dynagoge : Frl . Gerda
Saft , Hohenzollernsti aße 151 , mit Herrn Kurt Schwartz , Wall -« 35 . .

yr Neue Synagoge : Frl . Irma Steiner , Augustastrahe 24 ,
mit Herrn Artur Tic/auer , Oberglogau .
12 Uhr Wochentags -̂ Synagoge der Neuen Syyagog « : Frl . Frieda
Rein , Zimmerstraße 1 , mit Herrn Isidor Kaufsmann , Stuttgart .
16 Uhr Neue Synagl ge : Frl . Margarete Oyres , Augustaftraße 15 .
mit Herrn Curt Rchcnhors , Kaiser -Wilhelrn -Straße 76 .

8 . 6 .

9 . 6 .

Austrhl
in der Zeit vom

Haushalter Erich Langii
Verkäuferin Meta Kohr ,

Ile aus dem Judentum
15 . Februar bis 16 . März 1930 .
r , Reueweltgasfe 42 .

Borwerkstraße 62 .

in der Zeit vom 15 . März bis -16 . April 1930 .
1 Mann . . . .
5 Frauen . ' . -

1 Konfirmationen . ^
Barmizwah Alle Synagoge .

26 . 4 . Erwin Rein , Vater Herr Isaak Rein und dessen Ehesrgu Elfriede
> geb . SUbermann , Körnerstraße 43 .

26 . 4 . Heinz Frischler , Sohn des verstorbenen Herrn Leo Faschier und
Lessen Ehefrau Paula geb . Cohn , Wallstrahr 19 » ^

10 . 5 . Leo Braun , Vater Herr Israel Braun und dessen Ehesräu Manja
geb . Kott , Körnerstraße 16 . ' '

10 . 5 . Franz Gillis , Dater Herr Rechtsanwalt -Fritz Gillis und dessen
Ehefrau Emma geb . Löwinsohn , Wölslstratz « 9 .

7 . 6 . Walter Iaüesohn , Vater Herr Landgerichtsrat Dr . -varny Jade¬
sohn und ' dessen verstorbenen Ehefrau Frida geb . Widawer ,
Wohnung bei Frau Betty Licht . Friebestraße 6 . —.

26 . 4 .

26 . 4 .

26 . 4 .

26 . 4 .

10 . 5 .

Barmizwah Neue Synagoge . v __

Fritz Goerke , Sohn des Herrn Willi Goerke und der Frau Else
geb . Block , Goethestraße 59 . '
Martin Jorysz , Sohn des Herrn Herbert Jorysz und 0 >er Frau
Kät « ged . Jmbach , Gutenbergstraße 14 . ,
Ludwig Pick , Sohn des Herrn Fritz Pick und , der Frau Maria
geb . Posner , Moritzstraße 34 . . '
Rudi Sternberg , Sohn des Herrn Georg « tcrnberg und der Frau
Paula geb . Michel , Feldftraße 42 . ' '
Helmut Brann , Sohn des ' .Herrn Lud .wig Bränn und der Frau
Hedwig geb . Schneider ,- Gutenbergstraße 18 .' ' -

Dampfwafcherei
J _ wSfchlr

Telefon 55010 Sttostr . U

Elektr . Anlagen jeder Art
Sanitäre Anlagen
Heizungs - Anlagen

gut und preiswert

IflCHWMPmm

Ing sr■nieur - Büro
jetzt Schweidnitzek ' Stadtgraben 23 Pernspr . 56205

grOlLWERCl -ä
I ^ ctiolcolade
I Pralinen
I d £ akao

r .
j
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10 . 5 . Herbert Glaser , Sohn des Herrn Emil Glaser und der Fra »
Margarete geb . Zeryik , Kronprinzenstrah « 40 .

lO . 5 . Fritz Löwenberg, Sohi ? des verst . Herrn Walter Löwenberg und
der Frau Gertrud geb . Alexander , Goethestraße 16 .

>0 . 6 . Max Wolfgang Emoschewer , Sohn des Herrn Generalkonsul Leo
Smöschewer und der Frau Elise geb . Alexander , Lindenallee 12 .

17 . 5 . Hans Baer , Sohn des Herrn Bernhard Baer und der Frau Maria
, geb . Block , Biktoriaftraße 109 .

17 : 4 Peter Klaus Kaim , Sohn des Herrn Dr . Otto Kaim und der
, - Frau Steffi geb . Schweizer , Klcinburgftraße 13 .

17 . •=>. Fritz Pasch , Sohn des Herrn Dr . Ernst Pasch und der Frau Mimi
geb . Schlesinger , Neue Schweidnitzer Straße 13 .

2 l . 5 . Karlheinz Sober , Sohn des Herrn Walter Sober und der Frau
.Charlotte geb . Modrze , Augustastraße 143 .

7 . ti . Wirold Weigert , Sohn des Herrn Dr . Richard Weigert und der
Frau ' Zoija geb . Rosenblatt . Äaiser -Wilhelm -Straße 55. '

Mädchenkonfirmation .
Reue Synagoge .

Sonnta ^ den 25 . Mai , 10 'A Uhr .
.i' rna Bergmann , Tochter des Herrn Moritz Bergmann und der Frau

Eliriede geb . Born , Gutenbergstraße 7 . * ;
Alice Maizdorn . Tochter des verst . Herrn Solo Matzdorsf und der Frau

Irma Bieber , verw . Matzdorif geb . Stern , Menzelstraße 49 .
Ilse Meyer , Tochter des Herrn Berthold Meyer und der Ffau Elfriede •

geb . Rosenberg , Augustastraße 163 .
iiildegard Neumann . Tochter des Herrn Arthur Neumann und der Frau

Martha geb . Austerlitz , Viktoriastraße 81 .
Susi Sober , Tochter des Herrn Walter . Sober und der Frau Charlotte

geb . Modrze , Augustastraße 143 .

Sprechstunden der Herren Rabbiner .
Gemeinde - Rabbiner Dr . Dogelstein , Am Anger 8 , Fernspr .

Nr . 577 88 ; Sonntag bis Donnerstag 9l 2 — 10 *4 Uhr .
Gemeinde - Rabbiner Dr . H o tf m a n n , Wallstraße 9 , Fernspr .

Nr . 538 19 ; Montag , Mittwoch 10 — 11 Uhr . Sonntag .
Dienstag , Donnerstag , Freitag 8 l/ 2 — 9 % Uhr .

Rabbiner Dr . Sänger . Schweidn . Stadtgraben 8 , Fernspr .
Nr . 294 81 ; 9 — 10 Uhr ( außer Montag und Donnerstag ) .

Rabbiner Dr . S i m o n s o h n , Gutenbergstraße 13 , Fernspr .
Nr . 352 30 ; 10 — 11 Uhr ( außer Sonnabend u . Sonntag ) .

Rabbiner Dr . Cohn ( für Schalaus ) , werktäglich 11 — 12 Uhr
im Lokal d . Machsike Thora , Wallstraße 5 .

Rabbiner Dr . Halpersohn , Moritzstraße 50 ( insbesondere
in Fragen der Anstaltsseelsorge ) : Montag bis Freitag
13 — 14y 2 Uhr . Fernspr . Nr . 325 78 .

Aachrrrf !

Am 30 . März 1930 starb nach langem Leiden

$ ttc Paul Sachs
in Firma Sachs & Schiedewih

im Alter von 48 Jahren .

Der Verstorbene hat dank seiner umfassenden
Bildung und seinem wirtschaftlichen Weitblick der
Gemeinde in der schwierigsten Inflationszeit im
Steuerausschuß und im Finanzkomitee wertvolle
Dienste geleistet und sich vielen wohltätigen Auf¬
gaben trotz seines Leidens hingebungsvoll gewidmet .

Wir werden - das Andenken dieses charakter¬
vollen , ebenso tüchtigen wie bescheidenen Mannes
stets in Ehren halten !

Der Vorstand

der Synagogen - Gemeinde Breslau .

I uw r « » r im A « lo
ilnwfrlfr

nur
Schweidn , Str . 52

* Siegfried Gadiel
raobelfransport

zwischen ',beliebigen Orten *

Freiburger Strafte > 1223
Fordern

uNNMMuniiMHimiiiiiitHiimHUHMiiHnmmiuiHnimwMHittiiHMnMwmtoiHiniHiiiutttiiawittuiiiiMuiiiiiHiiiiiiininiiiHiiHiiiiui

“ Inöcadcncmiöunö “
Spa : tazmatilm Bit ml Um Sa — M Vnl 1 Jtir akiftluk fimtii .

Kammerjägerei H . Junk
Breslau 21 — Telefon S2S 24 — Hard « rstr . 43

e o

BarmM -
Geschenke
Kunstgewer behaus

„ Schlesien "
Junkernstr . 9

Ecke Dorotheengasse

RESTAURANT KORNHAUSER
. empfiehlt seine bekannt gute

Küche in den neuen Räumen

Schweidn . Stadtgraben 9 , 1. Etg .
einer geneigten ' Beachtung !
Ainridrfen von FestlithkeHen

m und außer dem Hause
'iip' « Fernsprech - Anschluß 26267

Molt fdhönfeld
Kaiser - Wilhelm ~ ftraße 02

Telefon - Anschluß 34200 .

Filialen - ^ al * CT ' ’WUlkelwn - ^ trafic 103 j9 abU *- * tva He 133
Conaitorel - Ca/6 ^ BOdcerei ^ Konfitüren

Spezialität : Kepenßagener Gebflcic

iiiiniiiiitTmiiiiiimiitiuittiniHiiimnniitwiRiitiHiitHiiiiininiiiiiniiiiiiiiiiiiitiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiDitiiKimitmiiiimiitilitiiiimiiiiiiiiim

Werbet für den Humboldt - Verein !
iwniitHHiiiHimifflniiitnHiiiiumHiiiiiiniiiHiiiuiiiiminiimiimiiiiHiHiiiiiiiimiiiiiniiiiiiimiiiitiHiiimiuilUHiiimHmmiiiiiiiHitmiii

JedeWochedie
Ausgabe A , 29 Pfa .

dfr -
Schlefifche 4 i^ mrkstun-e41
das offizielle Oman der
Schlesischen Senderl ,

Auaoabe B . SO Pfa .
(Br FamunpfcnO mit voli -
( tlndioem EuroMgrogramm

^ .L™Ä f̂ .!2KOpttkarGaral , Allifeclrtstniße4
1
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Anzeige loon Sterbefällen

nur an Beerdigung » Inspektor Louis Ikeumann , Höschen¬

straße 87 , Telephon 384 58 . oder an

Israelifische Krankenoerpsle ^ ungs -Anstalt , - hohenzoilernstrahe 86 ,
Telephon « 0 47 , 300 48 , 38411 .

3 . 3 .
7 . 3 .

17 . 3 .
28 . 3 .
2 !i. 3 .

4 . 4 .
10 . 4 .
14 . 4 .

Beendigungen .
Iriedhof Lohestraße .

Frl . Martha Berliner , Neu « Graupenstraße 2 .
Mathilde Oettinger geb . ! Mayer , Witwe , Gutcichergstraße 9 .
Carl Lewinsohn , Goethestrahe 62 .
Max Holzer , Waldenburg i . Schles .
Adolf Wohlauer , Bankdirektpr , Kaiser -Wilhelm - Straße 155 .
Charlotte Lustig , überfünrt nach Ratibor .
Bernhard Riesenseld , üuersührt nach Neisse .
Fanny Iacobowitz geb . Lewmski , Witwe , Biktoriastraße 33 .

Friedhof Cosel .

Rudolf Korant , Gutxnbargstraße -34 .
Cäcille Kozminski , holtoistrahe 35 .

Laura Chotzen geb . Werner , höschenstraße 55 .
Marcus Lachmann , Opitzstraß « 10 . '

NaHan Lewin , Poststraße 3 .

6 . 3 .
6 . 3 .
9 . 3 .
9 . 3 .

13 . 3 .
17 . 3 .
17 . 3 .
19 . 3 .
20 . 3 .
20 . 3 .
21 . 3 .
23 . 3 .
25 . 3 .
-25 . 3 .
26 . 3 .
26 . 3 -
26 . 3 .
27 . 3 .
28 . 3 .
28 . 3 .
28 . 3 .
30 . 3 .
30 . 3 .
30 . 3 .
30 . 3 .

1 . 4 .
2 . 4 .
3 . 4 .
4 . 4 .

Ehrt
R
ad

Loewe , Gutenbergstroße 38 .
>sa Landsberger , Kaiser -Wilhelm -Straße 68 .
nny Stein geb . Jereslaw , Opitzstraße 43 . _
egfried Schindler . Scharnhorststraße 31 .

ijna Bielski geb . Peiser , Sonnenstraße 21 . '
iederike Schiisstan , Schwerinstraße 60 .
Io Perl , Alsenstraße 19 . .

nestine Perl geb . Friedenstein . Gutenbergstraße 38 .
ax Mährenstein . Borwerkstraße 67 .
aak Markus , Augustastraße 58 . '
opold Jaschkowiß , Tauentzienstraße 26 .

gina Freudenthal geb . Cohn , Brandenburger Straße 22 .
raham Sachs , Berlin . Prinzregentenstraße .
lix Hamburger , Kleinburgstraße 15 a .
a Schlesinger geb . Kary , Friedrich -Wilhelm -Straße 25 .
egbert Böhm , Biktoriastraße 30 . .
egsried Leiser , Dessauer Straße 10 .
rothea Hirsch geb . Schmul , Friedrich Wilhelm -Straße 25 .

olf Barasch , Gabitzstraße 83 . ^
na Pinkus geb . Loewe , Menzelstraße 93 .
ene haenslein geb . Loewy , Fischergasse 14 .

gina Loewy , Fischergasse 14 . ]
iltna Stähl geb . May , Berlin . •“

mann Neumann , Schweidnitzer Stadtgraben 8 .
a Wolfs geb . Nothmann , Brockau -Breslau ,

egsried Monasch , Zimnrerstraße 5/7 . . .
ul Sachs , Kaiser -Wilhelm -Straße 129 .
e Salrnger geb . Kurban , Wölflstraße 9 . — -

hälda Ledermann , Friedrich -Wilhelm - Straße 25 . '

S
L

Fii
Si :
En
M

2f
Lq ,
R
Ab

Fsl
Ei
S
Sl >
D >
A >
Ar
hl I
R -l
Si !

Hit
Ris
S
Pb
Els

AasfflliniDg voi Deilmiaferi , Erbbegrätmissen . OrneiufeineD i_
Vergangen Sie unverbindliche KostenanschlSge

Breslau - Cosel
r ~ -gegenüber Letzter Heller

P * >nruf 2371 » -

vonKarl Neustadt ♦ .
Fernruf 23713 ( Postamt 17 )

Elektro - Gellert i

Spezial - Itoilm Är Elektra - RkKl^k - Ailagm flr Printwohinin , Lk. Gärt » , Swtori « rtt.

empfiehlt sich zur Auaführung

eleklr . Anlagen aller Art

Ia 4 « 4 man ZlnrniarttfSBA . 3 V am Sonnenplatz
iClÄl « lUr u . OablftMtr . 160 / Fernruf 31154

Freiburger StraBe 161 I .

sehr k raitltfer , DOrifcerildier
ninoftsasdi / / s Gange so pm .

Am Freitag u . FelertAg »
auch a b a n d a geöffnet

Mensa öcadejMf
ln separaten

Sanatorium Frfedrli
Bod Qbenilglt b. BreslatTel . «2» Tel . 42t |

Für InnerL Kranke , Nervenkranke u. EmoIuiwJMdürfHfi
. (Olstejkr . auiceschl .) — Abtallg . für Zuckerlcr .
| Tagesatz : I. Klasse II —<4 RM., II . Klasse 7-50 RM . (

Chefant Dr . Köbledi — 3) Aente .

Prospekt Nr . I gratis .

ßcLndscfouAc

Kfcuvatt & n

ŝrna Qotthi/f
Anfertigung von Aitfderbehleidung
für Jinaben und Ataddien

SBreeiau t3, lothringer Strafe 12

Dos Dellkutessenbaas am Fitlebeberg
Joseph Pols

Breslau 18 , Kaber -WHhdn i- Str . 127
Telefon 34378

liefert bekanntlich am frischesten alle
Löbens * unfMienuftmittel

prompt Mts Haus .

J. ftoec kt
Schweidnitzer Str. 7
geg muß . Seidenbaus Sdtksinger

| Damen - u . Backfischkleidmig j
arbeitet achlck und preiswert

Selma Apl , Freiburger Straße 32 I
Lehrkurse Im NAhen , Zutchnelden und Anprobieren j

fü Jüdische Volksschule
r Knabbert und Mädel

7 stufig r
unter stReh

Für das 1 . und 2 . Sdiuljahi Mir

Lehrplan der

JQdlsdia UnterrlchtsfSdier I
Schulfrei

und z . Z . für die gan

AoaMtduapou kür
Sonntags 9—10, Werktags

hen
nit z . Z . 11 Klassen ]
t etlicher Aufsicht

ifügerplatx S
ii - je eine Parallalkiatse
noritenhof 13 .

städtischen Volkssdtuler

in Rahmen des allgemeiner !

sind der Sonnabend
ae Grundschule au <h der Sonntag ,

i ille Klassen nur Rehdlgerplatz 3

12 — 13 Uhr b . Schulleiter Feildienfeld .

Schulhause ,

.ehrplans .

Höhere Jüdische Schule
für Knaben und Mädchen

Sexta bis Obersekunda
unter staatlicher Aufsicht

/ MenzolslraBo 100
Die neue Sexta beginnt für Knaben mit Latein ,

1 tür Mfidchen mlt ^ ngllsch

Von Quinta ab wird nach dem Plan des Reform -Real - Gymnasiums
unterrichtet .

Religlons - und jüdisch - wlssensrhaftHcher Unterricht innerhalb des
Stundenplanes . Sonnabend ist schulfrei .

OnneldunpeiTfür alle Klassen
Ulglich beim stellvertretenden Leiter Dr . Speyer
im Amtszimmer , MenzelstraBe 100 , 1 . Stock .
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j

>i. 4 . Jeanette Lemberger , Arletiusstraße 26 .
II . 4 . 'Abraham Adler , Friedrich -Wilhelm -Straße 24 .

- I I . 4 . Jacob Jonower . Antonienstraße 40 . ^
16 . 4 . Isaak Rosenmann . Charlottenstraße 13 .
16 . 4 . Max Bilk , Zimpel , Pirolweg 2 .
16 . 4 . Elias Henoch , Brandenburger Straß « 29 .

N Mus dem vereinsleben .
Die GcsellUhaft zur Förderung - er Wissenschaftde» Judentums

;ii -olt am 19 . März d . I . in Berlin ihr « Hauptversammlung ab . die sich
.- ines zahlreichen Besuches von hiesigen und auswärtigen Mitgliedern ,
owie oon Vertretern der angesehensten Organisationen zu erfreuen hatte .
Der Vorsitzen « , Professor Dr . M . » obernheim , erstattete den Ge -
chästsbericht . ! Der Kassenverwaltung wurde Entlastung erteilt . Der
' lusschuß wurde wiedergewählt.

Im Anschluß cm die Hauptversammlung hielt Herr Dozent Pros .
Dr . I . Heinemann aus Breslau einen Vortrag über : „ Die gefchicht -
ichen Wurzel , des neuzeitlichen Humanitätsgedankens " . Der Vor -

: ragende ging davon aus , daß die 3be « der Humanität , deren Geltung
kich für das lf . Jahrhundert von selbst verstand, inzwischen starke An¬
fechtungen erfahren hat . Insbesondere befürchte man von ihe eine Ge¬
fährdung der ILillensstärke und der Hingabe an den näheren Pflichten -
kreis . Der Redner zeigte , daß der Humanitätsgedanke im . Altertum
keineswegs , wi ^ seine Gegner glauben , aus Kräften des Verfalls und der
Zersetzung erwachsen ist , allerdings "aber zu verwandten Konflikten ge¬
rührt hat . die ja auch heute zu Tage treten . Plato und Aristoteles ver¬
treten den Gedanken der Menschheit , aber nicht den der Menschlichkeit :
die Zyniker vertreten den Kosmopolitismus , gehen . aber di« eigentüm¬
lichen Werte der menschlichen Kultur preis . Die Stoa - verbindet Mensch -
heits - und Menschtichkeitsgedanken , legt aber qtzietistischeErgebung ip
den Raturlbus nahe . In Israel erwuchs aus dem Glauben an den einen
Gott die Idee der einen Menschheit : und da dieser eine Gott zugleich als
Gott der Gerechtigkeit und der Liebe erkannt wurde , trug der Menfch -
h .' ilsgedanke zugleich humane Züge . Die UebxrwinLung der Schwierig¬
keit glückte hier leichter , da Ukiterordnung .unter den Willen Gottes ge¬
fordert wurde. der nicht Ergebung , sondern gerechte Tat von ' uns ver¬
langt . Daher . find die Vertreter der Humanität im Judentum zugleich
närkst« Willensmenfchen gewesen . Die Ueberwindung des Gegensatzes
oon Partikularismus und Unioerfalismus gelangt auf dem Wege , daß
man an die Sendung Israels glaubte : der Jude soll daher feinen Eigen¬
werten treu bleiben , um sie der Menschheit zu verkünden . Nicht
Philantropie , sondern Mitgefühl ( Beria ) fordert der jüdische Humani¬
tätsgedanke .

Der Zentral - Verband jüd. Handwerker Deutschland» ,
Ortsgruppe Breslau

hielt am 25 . Februar in der Lestingloge seine Monatsversammlung ab ,
di « vorn 1 . Vorsitzenden , Herrn Maurermeister Julius Perl , eröffnet
wurde .' Dieser gab zunächst einen Bericht über das zehn Tage vorher
abgehaltene Stiftungsfest , welches außerordentlich gut besucht war , alle
Teilnehmer viele angenehme Stunden zusammenhielt und einen ansehn¬
lichen Ueberschuß brachte . Besonderer Dank gebührt hierfür dem Ge¬
selligkeitsausschuß , nämlich den Herren Kott, Draier und Gellert . Es
wurde hierauf über das neue Jugendheim berichtet , welches am 16 . März
eröffnet wurde und in welchem außer den Uebernachtungsräumen für
12 Lehrlinge noch die Modellierräume für Gehilfen und Lehrlinge , sowie
ein gemeinsamer Versammlungsraum untergebracht ist . Der - Verein hat
300 Mark als Zuschuß für Linoleum und di« Frauengruppe 100 Mark
für Wäsche in den Uebernachtungsräumen gespendet .

Um 9 % Uhr erhielt Herr Dr . Hirschseld , der Syndikus des
Verbandes des Breslauer Einzelhandels , zu einem Vortrag über Wirt -
schaftssragen das Wort . In gemeinverständlicher , klarer Ausdrucksfornr
gab der Redner eine Uebersicht über die geschichtliche Entwicklung der
Wirtschaft vor und nach dem Kriege , um später die Wirtschaftskrise und
ihre Ursachen zu beleuchten . Er behandelte dann die wirtschaftliche Lage
des Ostens , speziell Schlesiens und zuletzt unserer Vaterstadt Breslau .
Zum Schluß zog er eine Parallele zwischen den Wirkungen der Krise auf
den Handel und das Handwerk . Aber der Redner erschöpfte sich nicht
nur in der Kritik über oorgekommene Fehler und Geschehnisse , sondern
gab auch wertvolle Finger ^ ige über Verbesserungen , und machte Vor¬
schläge , in welcher ' Weise nachhaltig geholfen , werden könnte , so daß er
bei Beendigung seines Vortrages allseitigen Beifall ernten konnte . Räch
dem Bortrag entspann sich eine lebhafte Diskussion , an welcher sich die
Herren Hadda . ' Siedner , Gellert , Hirschlik und Frl . Gattel beteiligten .

hebräische Sprachschule „ Kirjath - Seser " , Breslau .
Sommersemester 1930 . Beginn : Dienst a g , d . 22 . A p r i l .

Der Unterricht wird frühmorgens , nachmittags und abends im jüdisch -
theologischenSeminar , Wallstraße 14 pt ., Zimmer 4 , erteilt . Zu Be¬
ginn des Semesters werden neue Anfängerkurse — für Kinder
und Erwachsene — eingerichtet . Fortgeschrittene können in allen in
Betracht komrnenden Kursen Aufnahme finden . Der Unterricht findet für
jeden Kursus an zwei Wochentagen statt und umfaßt in der Regel zwei
bis vier Wochenstunden . Außerdem bestehen für diejenigen , die beruf¬
lich stark in Anspruch genommen sind , eine Anzahl von Kursen ver¬
schiedener Stufen , deren Unterricht einmal wöchentlich zwei - oder drei¬
stündig stattfindet . Für Fortgeschrittene , gibt es spezielle Stunden für
T ' nach , Mischno , Agada , Grammatik , mittelalterliche und neuere Literatur .

Anmeldungen für alle Kurs « vom 22 . April an stets
Montag bis Donnerstag , 19 — 20 Uhr , Wallstraße 14 pt ., Zimmer 4 .

Kauffm . Privatschule
Charlotte Schaffer

Neudorf . tr . 33 - F « imp >. 31833

Franz , und engl . Handelskorrespondenz
Franz , und engl . Stenographie
Durchschrelbe -Buchhaltung

Aut Wunsch Prospekt

Glaserarbelfen
mideirlnralunungen

führen ans

Schubert & Weigelt
Breslau 13 , Gabitzstr . 45

Telefon 363 16

Drucksachen
aller Art , sowie

Kalender , Kataloge
Plakate , Werbedrucke

ll . f . rt

Th . Schatzky A - G
BRESLAU - BERLIN

Sdiles . Dienenwabeimonlg
«ne er too den Bienen eingetragen wird p . Pfd. 2.50 Mk. und
reinen schles . Blenenhonia
du Beste , was es gibt, kauft man direkt beim Imker im

Spezialfesdilft für BlMMzucht
Georg Junggebauer , grslnt , kkIilSl ist . il
Preis p. Pfd . IJ50 Mk. Von to Pd . ab frei Haus in Breslau ,
tattei : 9 Pfd. netto 14.— Mk ., 5 Pid . 6 — Mk . Ueberallhia
franko . Nachn . 30 Pfg . Aufklärungsschrift gratis und frei.

^ miiiinniiiiiiHiiiiHiiiiiiliiiiiiiHiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^| Auto - Fahrschule (
. Silesia “

ft *

r*

Breslau H , Taoentzienstr . 34 ^ |Fernsprecher : 346 69 5 » =
Erste Schule Schlesiens I

Hausverwalter ,
selbstind . Kaufmann , sucht
noch einige Verwaltungen.
GewissenhafteAusführung .
Für alleinstehende Damen
ermäßigte Gebühr . Gef ).
Angeb . unter Ha W. 88
an Tb . Schatzky A -0 ..
Breslau S, Neue Qraapea *
strafe 7, erbeten . ,

Langj . erfahr , alt .
Hausverwalter

in . best . Empfehl . , abcreb .
Bochh . , suche noch einige
Verwaltungen ^ . übernahm .
Gefl . Offert . B . 400

an TH . Srbatzkf A . - G .
Breslau ö , N . 8r * up « natr . 7

Chauffeur
24 Jahre alt, jüdisch , Führer¬
schein 2bu . 3b , sucht Stellung .
Angebote unter U . B . 89 an
Th . Schatzky A.-O., Breslau S,
Neue Graopesstrafe 7, erbeten.

Augengläser ,
mod . Fassungen

Theatergläser

B . Prawatky
, Optikfer

Höfchenstraße 78

Nor bei der
^ _ c _ € €

fimnen - Dcsohlung
( Kernleder )

bis Größe 33 Paar nur

von „ 39 — 42 „ 1 . 9S
Damen - Absätze 3S — 85 _pf .Herren - Besohlung ( Hemieder )

1 . 75
bis Größe 42 Paar nur

von „ 43 — 17 „ 2 . 4S J
Herren - Absätze SO — OS Pf . A > UU

Kinderbesohlung je nach Größe von 90 Pf . an .rarhen Paar so — 90 Mt

I Clllg « Reparaturen in 20 Minuten . |
_ Freie Abholung und Lieferung ._ J

GrößteBreslauer mechanische
Schuhinstandsetzungs - Fabrik

Inhaber : Kurt Schfieldenaiin
Gabitzstr . 42 ( FsbrikgoMudo ). Tel . 39386
Annahmaatallai Brandenburg aratr . 29 , ptr .

Erstklassigen , schnellfördernden
Klavier- und Lautenunterrlcbt

erteilt
Erna Wirlh , Rai » - Vilbela - Strafe 57 , III.
Ia Referenzen . Schriftl . Anmeldung erboten .

Monotis -APonteM .« Bnouu 1
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Buer , üJflsche - flusstattunsen , Ho ^ ozollerostr . t«
34 jihrlgc Tätigkeit bei Firma Sleln 4 Koslowsky — , Tel . 58888

ln Damm- , leib -, klt * und liKhwiidie grob # Auswahl .
Slqffa und besitze werden iw Vararbaitung anganonunan .
Da keine ladenapeaen . besonders

billige Preise .

Tätigkettsbericht der sozialen Gruppe für erwerbstätige jüd . Frauen
und Mä »chen für 1929 30 .

Unsere Tätigkeit war hau itsächlich der ethischen Erziehung unserer
Schützlinge und Arbeitsoermittlt ng gewidmet .

Wir haben 26 Volksunt rhaltungsabende veranstaltet mit Bor -
trägen , musikalischen Darbietungen , Theaterausführungen , Tanz u . ä .
An jedem AbeNd wurde eine nahrhafte Erfrischung gereicht .

Unsere Schützlinge wurden regelmäßig besucht , beraten und : m
Bedarfsfälle mit Kleidung versehen . Die Kranken und Alten erhielten
Lebensmittel . All « vierzehn l^ age ( jetzt wöchentlich ) wurden Sprech¬
stunden zur Beratung in allen Lebens - und Berufssragen abgehalten .
Bti schwierigen Rechtssällen stelle sich ein Rechtsanwalt zur Verfügung .
" Sehr häufig haben wir uns mit dem Vertrieb von Handarbeiten
arbeitsloser Menschen mit Ersol ; beschäftigt .

Die von uns betreuten Handwerker und Handwerkerinnen wurden
durch unsere Arbeitsvermittlung sehr gefördert . So erhielten Wäsche -
ausbesserinnen , Stickerinnen , Strickerinnen , Tapezierer , Glaser , Schneider .
Schuhmacher , Elektrotechniker , Gelegenheitsarbeiter jeder 'Art Arbeit durch
uns zugewiesen . Ebenso vermittelten wir Hauspersonal .

Besonderen Wert legten wir auf den Ausbau . In unserem Arbeits¬
rauin fanden Schneider , Schneiderinnen . Schuhmacher Beschäftigung . Sie
erhalten täglich unentgeltlich eilte warme Suppe .

Chanukkah und Purim wiirden besonders gefeiert , ein öffentliches
Purim -Kostümfest fand am 23 . März statt , woriiber schon berichtet wurde .
Am 2 -1. November fand ein Hauskonzert statt , das einen Ueberschuß
und Anschluß neuer Mitglieder erbrachte .

Zu Anfang jeden Monat « geben wir ein Mitteilungsblatt heraus ,
um das Interesse aller Mitglieder wachzurusen , damit sie uns bei der
Arbeit behilflich sind . 1

Das Jiddische wissenschaftliche Institut in Wilna

richtet hiermit an die jüdisches Oeffentlichkeit ' die ergebenste Bitte uin
Unterstützung bei der Ergänzung ihrer Bibliotheksbestände . Im Institut
konzentrieren sich säst alle Uddischen Wissenschaftler Europas und
Amerikas , deren Interessengebiet sich aus alle Zweige des . jüdischen
Lebens in Vergangenheit und Hegenwart erstreckt . Geschichte , Wirtschaft ,
Statistik , Lolkskgube , Sprache , >Literatur , Erziehungswesen . Psychologie
werden in besonderen Sektionen bearbeitet . AeltereJudaika aus Deutschland ,
Oesterreich usw . sind noch sehr ! spärlich in unserer Btbliochek vertreten .

Es ergeht daher die ergebene Bitte an alle freunde jüdischer Wissen¬
schaft , dem Institut Bücher , Zeitschriften , Broschüren , Aufruse , Handzettel
etc . jüdischen Inhalts zu überlassen . Jeder Gegenstand , und - mag er noch
so klein sein , kann mitunter dem Forscher .einen wertvollen Fingerzeig
bieten .

Büchersendungen sind zu richten an : E . Tscherikower , Berliner
Straße 8 , Berlin -Wilmersdors . oder direkt an das Jiddische Wstsenschast -
liche Institut , W . Pohulanka 18 , Wilno «Pole » ) . . —

Die Deutsche Landeszentrale des weltoerbandes ' Schomre Schabbos

hat in Erkenntnis der . Notwendigkeit , dem Zug zur Großstadt , der er¬
schreckende Formen angenommen hat und - zur Proletarisierung jüdischer »
Massen führt , entgegenzuwirken/ eine größere - Aktion zur Ermittlung
von Niederiassungsmöglichkeiten in der Provinz durchgeführt und ist in
der Lage , ejine ganze Fülle derartiger Möglichkeiten nachzuweisen . Für
Aerzte , sowohl praktische Aer -zte als auch besonders Spezialärzie für
hals - , Nasl n - und Ohrenleiden , für Frauenärzte und Chirurgen sind
nsbcscnder : ausgiebige Möglichkeiten zur Niederlassung und lohnender

Existenz gegeben . Auch Zahnärzte und Augenärzte .' werden recht viel

verlangt , kbensozfind Rechtsanwälten manche Chancen gegeben . Be -
tresffi der Handwerkerberuse sind Schneider , insbesondere güte und modern
gerichtete Zuschneider , in der Lage , sichere Existenz ^ u sinden . Das
Gleiche gilt für Schuhmacher , Polsterer , Sattler . Spengler ( Flaschner )
und Installateure . - ' .

Ausführliche Auskünfte und Hinweise in allen Fähen erteilt das
Sekretariat ! der Deutschen Landeszentrale des Weltverbandes Schomre
Schabbos , Perlin MW . 40 , Thomasiusstraße 7 .

>Für den Inhalt der ^ üserale übernimmt
die Schriftleitung keine Verantwortung .

Zur Beadhlung ! 1
5 « wird besonders darauf hinaewiesen . daß der Vorstand (Ritual * -

kommission ) der Gemeinde für die rituelle Zuverlässigkeit der im
Anzeigenteil des Gemeindeblattes empfohlenen waren keine Gewähr
übernimmt , soweit e» sich nicht um Geschäfte handelt , die der A u s s i ch I
der Gemeinde unterstellt sind .

Vorbereitung 20 m Abitur
ÄÄ AlKDdDiiterriditf. BeMge K u

Kleine Zirkel . Unterrichtszeit : 19 —22 Uhr .
Monatshonorar Mk . 30.—

Theodor Eckstein . jsäng ££ & L
Sprochstund « : Montag . Mittwoch « Freitag : 13—14 Uhr .

Dienstag . Donnerstag : 19—?0 Uhr .

QosktÜen Sie sidh yhrJjeöen
angenehm /

ELECTROLA
RATEN - SYSTEM

«r
FmusikhwsXF RiNO

AM
RATHAUS 20

Barmizwah - Geschenke

Verlobungs - Geschenke
Hochzeits - Geschenke

Arnhold Rosenlboi
Uhren — Brillanten — Silberwaren

BRESLAU

Neue Schweidnitzerstraße 5

Handschuhe
für Damen , feerren und ' Kinder

moderne Iaröen und SlTusfer

gute Qyafifäfen

sofide Preise

Dreafau , nur ^ wtngerp 1

INSERATE hab * n ln unnrar

Z . lw a brU t dl . griltan EREOLGE

" Erholungsreisen “
Im Mal 1030

Bdd LUhaCOWlCC in Mährenvom 12 . » Ick 31 . Mai 1930
Halt - , Na . en - , Rachen - , Bronchlalkatarrhe
Asthma / Magen - , Darmkatirrhe / Harz - . —
Nerven - , Frauenleiden / >Nieren - , Gallen¬

steine / Ischias , / Rheuma

- RM , 170 -
Minderbemittelte 20 % ermtitttgung

DadTreirisdiin - TeplltzRheuma / Itchlaa / Podagra

RH . 180 -
tn den Preiaen elnbegrltteh : Unterkunft nach
Wahl , volle Verpflegung (auch rituell ) , Bedienung ,
Beleuchtung , Kurtaxe , Gemeindeebg -, Steuern ,

Hin- und Rückreise .
Anmeldungen : Luhacovlce bla 4 . Mal 1030

Trenltchln , 11 . Mal 1830

idntndt EmMiim ul liwitffl lU ircttoinr
Verkehriau . kunlt

Vertretung der ' techechoslow . Bäder und Kurorte
Zentrale : BrMlaaalS , HBfchmstr . 31 . T . 34572

Tuchhaus

F . A . PRAUSE
das Breslauer Spezialhaus für Damen -

und Herrenstoffe

Kleiderstoffe , Seidenstoffe

Mantelstoffe

Ohlauer Straße 516 Schuhbrüdce 78

Mitglied der Kunden - Kredit GmbH .
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Der hilfsoerein der deutschen Inden
hat ein großed .^hilfsirerk für das jüdische Kind in Litauen "' ins Leben
gerufen . Am ! 27 . Januar 1930 ist das jüd . Kinüerhaus in Kowno , das
in den letzten ' n « un Jahren eine Heimstätte für di « verwaisten und von
Verwahrlosung bedrohten jüd . Kinder Litauens geworden ist , einen ,
Brande zum Opfer gefallen , bei dem leider zwei Kinder ums Leben
gekommen , weitere verletzt und die übrigen obdachlos geworden find ,
spenden ' erbeten an Litauen -Hilfswerk des Hilfsvereins der deutschen
Jude » . Postscheckkonto Berlin NW 7 Nr . 33126 .

I*
Israel . Sorten bauschale Ahlem bei Hannover .

Am 1 . April d . I . trat der Direktor der Israel . Gartenbauschule
Ahlem , Herr Albert Silberberg , aus Gesundheitsrücksichten in
den Ruhestand . 33 Jahre hatte er die Leitung der Anstalt und hat in
.mfopfernder , hingebungsvoller Weif« die Anstalt aus rleinsten Anfängen
zu ihrer jetzigen Größe und B ^ eutung gebracht . Gleichen Sinnes und
Wollens mit dem Gründer , Herrn Konsul A . Simon , hat er stet » daraus
hingewiesen , daß Ahlem innerhalb der deutschen Judenheit und -der Ge -
iamtjudenheit berufen ist , eme führende Rolle zu spielen in der Rück -
iührung und Umschichtung zu Ackerbau und Handwerk . Fast 1200 Lehr¬
linge find in dem fast 80 Morgen umfastenden Betrieb« ausgebildet und
gehen in aller Welt ihrem Berufe nach , zeugend von der gewaltigen
gulrurleiftung Ahlems .

Herr Direktor Silberberg bleibt in Hannover wohnen . Er wird
'ein reiches Dissen und seine langjährige Erfahrung der Anstalt auch
weiterhin zur !,Verfügung stellen . i

3 « seinen , ^llachio ^ er wurde Herr Leo R o s e n b l a t t , bisher im
- chuldienfl tust stadt Berlin , berufen .

Jüd . Kurhilfe Bad Salzbrunn .
Der bis , voriges Jahr in Berlin domizilierend« Verein „ Jüdisches

Kurhofpital , Bad Salzbrunn " hat sich aufgelöst , da seine Tätigkeit säst
ganz aufgehört hatte , während der hiesig« Ortsausschuß sehr erfolgreich
üe Obliegenheiten ersiillte , indem er seit seinem Bestehen mit jährlich
neigender Anzahl Pfleglinge nach Salzbrunn entsenden konnte . Während
der Kurperiode 1929 war die Zahl bis auf 45 angewachsen .

Um nun dies« segensreiche Tätigkeit fortsetzen zu können , haben
sich die hiesigen Gönner am 9 . März zu einem neuem Verein unter dem

Namen . Jüdische Kurhilfe , Bad Salzbrunn " zusammengetan, einen
neuen Vorstand gewählt und mit dem Vorsitz Herrn Wilhelm Kober .
Mufeumplatz 15 , betraut , an welchen auch di« Zuschriften zu richten sind

Wir bitten , das dein Ortsausschuß des früheren Vereins bewiesene
Wohlwollen auch dem neuen Verein zuzuwenden und sich durch Spenden
zu betättgen , dianit er den an ihn gelangenden Anträgen , die schon in
reicher Zahl oorliegen , entsprechen kann .

Jüdischer Schwimmverein .
1 . Di « Einführung eines einheitlichen Trainingsanzuges ist be¬

schlossen worden . Diese sind zum Preise von 6 ,— bis 8 ,— RM . je
nach Größe beim 1 . Vorsitzenden zu haben . Die Anschaffung ist aus
Gesundheitsgründen für jeden notwendig . ,

2. Die Sommerfaisvn beginnt am 1L . Mai . Unser Vereinsbad ist
Kallenbach, Hinterbleiche . Dauerkarten . ! die zuM ständigen Eintritt
während der ganzen Saison berechtigen , sind zum Preise von 5 ,— RM .
durch uns zu haben .

3 . Während der Sommermonate findet ein weiterer Bereins -
schwimmabend an jedem Montag ab 19 Uhr bei Kallenbach statt .

4 . Für den kommenden Sommer sinh eine Anzahl Veranstaltungen
vorgesehen ( Schwimmsahrt nach Wilhelmshafen , Mondscheinfahrt nach
Lanisch , Besuch des Schwimmbades in Obernigk und Trebnitz , internes
Wettschwimmfestu . a . m .) . Sämtliche Veranstaltungen müssen von allen
Mitgliedern und deren Angehörigen besucht werden .

5 . Wir erinnern nochmals an die Abgabe der Meldungen für den
Schwimmunterricht. !

6 . Bei Beiträgen , di « durch Boten « mgezogen werden müssen , wird
der Botenlohn in Höhe von 10 % ausgerechnet :

7 . Bis 10 . 3uni müssen die Verbands - und Versicherungsbeiträge
in Höhe eines Monaisbeitrages von allen Mitgliedern entrichtet sein .
Bereinspostscheckkonto : Breslau 34802 .

8 . Mit - der Eröffnung , der beiden neuen Schwimmhallen werden
voraussichtlich unser« Vereinsschwimmabende bereit » ab 20 Uhr statt -
linden-^ Nähere Mitteilungen ergehen noch . Voraussichtliche Eröffnung
in zirka drei Wochen .

„ Jlur 2 JtlmH . gesollt von vielen .
Hilft der Cper weiter spielen “

F . - Verleihung
FeTne 1 I

Gardinen I
Stores Tistti -e I ^ .

t ^ , Bettdecken | Bernhard Grabowskt
(taufenSfeüe » erundbfllloerbclmHersteller ■ ' wesniMnae in

zu Beerdigungen , Hochzeiten
und anderen Gelegenheiten ,
zu gOoetlgeten Preleen .

Telefon 28808

IeTe772 *» 8 (JF Breslau 1 _Neumarbt 'W M I
Berücbilchtigonq c* r »4nl . W0n » che ! | “
En -varo * Endetall ^

Dampf- Blil « *
Wäsdierei 9 DII 1X
wäscht '

nach
Gewicht

• orglKUl 0 « <«
Ausführung

tchonendtle
Behandlung

pro35Pfg .
Posenersfr. 44 Tel . 21342

ROSENTHAL
ZlgurrenspezlalgesciiQft E . Hlcolans
TeLMtzf SadowastraBa 44 t . lmim

empfiehlt » eine

la Zigarren
ln allen jPreislagen au » ersten Fabriken .

Bfi Kistenbezug Extrarabatt .

zeigt stets das blondste

der Mode zu billigsten
Preisen Hauptgeschäft :

BlOcherplatz 5
Zweiggeschäft :
N ^ cbweidn . Str . Sa

♦
♦ Tapezierer u . Dekorateur

jUfred Ueiss
Braslau 18 , Ca ri e ratraBa 12

Fernsprechee 889 96
empfiehlt sich znr Aasfdbrung >.

sämtl . ins Fach schlagenden Arbeiten .

♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦

Elektr . TeL 20474
Licht

Klingel
Radio

Anlagen und Störungen
ff . Jeslna , Steinstraße 11

$ Julius THttiuer
1 vereld . Dolmetscher

für Englisch u. Französisch (•
i) \ f. d. Landger. - Bez. Breslau »)
(t \ OpttZStT . 28 Telefon 36759 4

’Zleöerietzunge/t atter CCrti n
fnSibcA JMiis fls . fpontseft H

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

iayvubMt -
4W (j ' 5/ <S

&n {lnr (X&ovti4<H/livvv-
QjeölJdn - OLu £ vu >m £ €

Schlechtes Sehen ?
zu GARAI gehen !

BRILLE wählen —
nicht mehr quälen .

Albrechlstraßc 4 .
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Fort bridti unerwartet ans )

Schützen Sie Ihr Heim , Ihr Auto
gegen Brand - Schaden durch ~

MINIMAX

j .

In mehr als 100000 Brand¬
fällen glänzend bewährt

Mit Prospekten und unverbindlicher Auskunft stehen wir jederzeit gern zur Verfügung

AX A . - G . , BERLIN NW . 6
tvertreter : Wilh . Otto , Breslau , Goethestraße 45/47 .

<E . 10 0

!

T

Mitteilungen üesReichsbun - es jüü . Zrontsoi - atrn
r . V . i chrtogruppr vrrolao E. v .

, I . 3 'n der Dorstandssitzung vom 7 . April a . c ., die in Vertretung
1 . Vorsitzenden Kamerad Elkeles leitete , wurden die Kameraden

Vrimärarzt Dr . Karl Fried , Rechtsanwalt Ludwig Foerder , Dr . Georg
Goldschmidt und Rechtsanwalt Ludwig Keiler in den Vorstand cooptiert .
I II . In der außerordentlichen Generalversammlung am 7 . April a . c .
gedachte Her stellvertretende Vorsitzende Kam . Elkeles zunächst der im
Ö des letzten Monats verstorbenen Kameraden : Siegs . Leiser , Adolfauer und Paul Sachs , zp deren Andenken sich die Versammlung
von ' den Plätzen erhob .

Alsdann wurden die neuen Satzungen ohne nochmalige Lesung und
ogne Diskussion einstimmig angenommen .

Hierauf hielt Kam . Rechisanwalt Foerder einen Vortrag , über
.)Die ., Ziele der nationalsozialistischen Bewegung
und ihre Bekämpfung " ! An den sehr interessanten Dortrag
schloß sich eine Diskussion , an der sich die Kameraden Dr . Böhm , Rechts -
asiwalt Keiler und Herr Kämpfer beteiligten .

Schweidnitzer Stadtgraben 28 , statt . Kamerad Felix Simenauer wird
ein Referat mit Lichtbildern halten : . Vor 5000 Zähren " . Damen und
Käste sind zugelassen . Besondere Einladungen ergehen noch .

IV . Am 16 . Mai feiert Kam . Paul Schwarz , Brüderstraße 27 , seine
silberne Hochzeit . |

V . Kamerad Herbert Hirsch , Gottschallstraße 27 ( Fernspr . 33258 ) ,
empfiehlt sich als Bücherrevisor und Steuerberater . Fri Bertha Schiller .
Höfchenstraße 23 ( Gattin des Kam . Sch .) , für . Kunststopfen bei Gegen -
stätzden aller Art .

Buchbesprechungen

III . Unsere nächste Mona
~>J Mai 1930 , abends 'A 9 Uhr

tjsverfammlung findet am Montag , den
im .jüdischen Jugendheim ,

Von der neuvereinigten Zeitschrift „ Jüdische Wohlfahrtspflege und
Sozialpolitik " , herausgegeben von der Zentralwohlfahrtsstelle der deut¬
schen Juden und der Hauptstelle für jüdische Wandersürsorge und Arbeits¬
nachweise , sind bisher 3 Hefte erschienen . Mit dem vorliegenden . 3 . Heit
schließt die Zeitschrift das erste Vierteljahr ihres Bestehens ab .

Während die ersten beiden Hefte ( Doppelnummer Januar/Februar »
bedeutsame Ausführungen über „ Grundfragen eines .Bewahrungsgesetzes "
von Ministerialrat Dr . Wittelshäser über „ Die berüflichen und sozialen
Wandlungen im deutschen Judentum " von I . Koralnik und einen Bericht

Jean m , ' ' v Scluoeldnltzer Str. 37
I gerichtlich vereidigter Taxator

Perlen . Brillanten . FantasleschmncR,
Sllherbestecfte . Silbergeräte
Spezialität rituelle .Kultusgegenstände
Beachten Sie meine neuen Auslagen !

Heimann - Bertha - Nathan - Fudis ' S(ke Familienstiftung
"" Zweck der Stiftung ist ,
Bertha Fuchs geborene Go|Ehemann Heimann Fuchs
ihrer Verheiratung zu gewä
alljährlich einmal zu

? Bewerberinnen mögen
Vorsitzenden des Sti
schluO melden .

iädeken , welche mit der Stifterin
dberger oder ihrem verstorbenen
erwandt sind , eine Beisteuer zu

ren . Die Stiftungserträge werden
Verteilung gebracht ,

ich bei dem Unterzeichneten
tungsvorstandes bis zum Jahres -

Breslau , im April 1030.
Rechtsanwalt Fritz Cohn , Museumplatz 9

BRESLAUER PAKETFAHRT - GESELLSCHAFT
Breslau , TauentzienstraBe 107—111 / Fernsprecher Sammelnummer 52371

Spedition " WN ' OI » Lagerei

ß RESLAU 5 . Neue SthweidnitzerStr.15
EINZELVERKAUF HOCH PARTERRE

Inserate örößlenErfolg
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Ober 2000 Jüdische Handwerker
sind dem „ Zentralverband Jüdischer Handwerker Deutschland »" angeschlossen . Kollegen und Freunde der Hand¬
werkersache meldet Euch noch heute in unserer Qeschüftsstelle Richard Kempe , Qartenstr . 82 . : : Tel . 54716 .

ROBERT PRINZ
Inh . Moritz Prinz » InatelleUonsmeisier

Keusches trasfie 47/43 , parterre and L Etage
““"™ Beleuchtungskörper

für jede Beleuchtungsart

Ausführung elektrischer Licht «

und Kraftanlagen
AUSFÜHRUNG VON LICHTREKLAME

Tel .
Nr . 59931

I

Spritzlackierungen
Neu * and Uabnnten , Biecksrtslten » «ckacll « ad preiswert
Karosserie « u . Wagenbau K r a 11 k

HardalnatraBe 67 - Telefon 34296

Hans Krieg Kapellmeister -au den
Vereinigten Theatern

sta &tl . anerkanntcr ' Prlvat -Musildohrer

NlKolal - stadUtraben 9 . TeLMi »
Klavier — Komposition

Konzertbegleitung — Korrepetition
( Unterricht auch für Anfänger )

über bös . KinderHays ftotuno “ von Dr . Hansi Lubinsky enthielten , bringt
dos soeben erschienene Heft « ine ausgezeichnete Einführung in bas
jüdisch « Wohllohrtswesen in den Vereinigten Staaten Amerikas von
Prof . Dn Erich Seligmann ugrd überaus wichtige und wegcheisenbe Aus¬
führungen über „ Die Behandlung ber Ausländer in der Wahlfahrtspflege
nach geltendem und werbendem Recht " von Ministerialrat Ruppert : da¬
neben enthält jedes Heft wichtige kleinere Beiträge und eiste reichhaltig «
Umschau über aktuelle Probleme der jüdischen Wohlsahftspilege uiid
Sozialpolitik , gesetzgeberisches Material , ' Bücher - und j Zeitfchriften -
oesprechungen . i

Der Abonnementspreis der Zeitschrift beträgt für jüdische Gemein -
ien , Organisationen , Vereine , Anstalten und ! persönliche Mitarbeiter der
indischen Wohlsahrtspilege 4 Mk . halbjährlich <8 . Mk . jähilich ) , für alle
inderejn Bezieher 6 Mk . halbjährlich ( 12 Mk/ jährlich ) .

Bestellungen sind zu richten an die Zentralwohlfe hrtsstelle der
Leiirschen Juden , Berlin -Eharlotlenburg 2 , Kontstraße 158 .

Schluß des redaktionellen Teiles .

WERBENACHRICHTEN

Herr Hurt Schneibemann , Inhaber der größten Breslauer
mechanischen Schuhinstandsegungssabrik . Gabitzstraße 42 , führt sämtliche
Schuhreparaturen rachmännchch und preiswert aus . Näheres ist aus dem
Inserat in vorliegender Nummer ersichtlich .

In welchem Maße die Phonycorb - Schallplatte die begeisterte Auf¬
nahme von seiten des Publikums sindet , geht daraus hervor , daß bei
Hainauer die erste Lieferung der Platten , kaum daß sie dä war , bereits
ciusvcrkauit war .

Die Phonycorb -Platte ist unzerbrechlich . Man kann ! sie unbesorgt
im Auto , aus dem Motorrad , in der Bahn oder im Päddelboot mit -
iühren . « ie ist auch die gegebene Platte siir Gastwirte , bei denen die
Kunden die Apparate zum Teil selbst bedienen und die bisher unter
dem Derlust an Schallplatten durch Bruch zu leiden hotten . Teure
Plattenschränke und Regale erübrigen sich in Zukunft . Die Phonyeorü -

Platte ist ebenso wassersest wie feuerfest . Beim Spiel hört man fast

keine störenden Nebengeräusche . Für die Phonycorb -Platte bürsen nur
Phonycord -Nadeln verwendet werden . Diese Radel ist stumpser als die
gewöhnliche Nadel , daher ist die Spielsähigkeit der Phonycorb - Platte
eine viele größere als die der bisherigen Platte . Bisher sind etwa
200 Aufnahmen erschienen , die jeden Monat durch 30 — 40 Neuausnahmen

ergänzt werben . Lassen Si ^ sich die Platte , die 3 ,75 NM . kostet , in der
Schallplattenadteilung der ' Firma Julius Hainauer , nur
Schweidnitzer Straße 52 . unverbindtich Vorspielen oder bestellen
Sie noch heute das vollständige Verzeichnis , das kostenlos zugesandt wird .

Ummer noch stößt man aus die Ansicht , das beruflich oorgebildete
und erwerbstätige Mädchen büße feine Eignung sur bürgerliche Haus -

. haltführung ein . Solche Anschauungen sind irrig . Das im Erwerbs¬
leben stehende Mädchen untersteht vielmehr Einflüssen — Ausnahriien . zu¬
gegeben — , die seinen Sinn für Können , Wirtschaftlichkeit , rationelles
Arbeiten bei Zeit - und Krästeerfparnis ungemein fördern , und diese
Tigenschasten sind Grundbedingung sür eine neuzeitliche Haushallführung .
Tin kleines Beispiel dafür : Die Singer -Nähmaschinen -Aktiengesellschait
hat ein Modell herausgebracht , das mit Bezug auf Leistungsfähigkeit ,
Zeit - und Kraftersparnis ganz erstklasssig ist , außerdem stoch zu verhältnis¬
mäßig niedrigem Preise auch bei Ratenzahlung abgegeben wird , nämlich
die „ tragbare Singer " mit Motor und Nählicht . Nun sollte män meinen ,

vornehmlich die Hausfrauen ^ für die doch diese Maschine in erster . Linie
gedacht und geeignet war , hätten sie . gekauft . Weit gefehlt . Der größte

' Teil der Abnehmer dieser Maschine setzt sich aus erwerbstätigen Frauen
und Mädchen zusammen . Ein Beweis , wie wirtschaftlich sie eingestellt
sind . — llstd das sollten keiye guten Hausfrauen werden können ? !

Bad Lerndeck in Schlesien . Plön ? für die Sommerreise werben jetzt
entworfen und nach dem Orte gesucht , der möglichst recht vielen Wünschen
eine Erfüllung verspricht . Wer Berge und Täler liebt , herrliche Wälder
und grüne Auen , der findet in Bad Landeck m Schlesien den idealen
Badeort mit herrlichster Umgebung . Das Bad bietet gefellschastliches
Leben , die Berge und Wälder Ruhe und Frieden . Die stark radio¬
aktiven Schweselthermen und Moorbäder bringen auch in verzweifelten
Fällen Heilung bei Gicht , Rheuma , Ischias , Frauenleiden und Alkers¬
erscheinungen . Die Kurkopelle beginnt am 17 . Mai , bis dahin sorgt eine
Lautsprecheranlage sür musikalische Unterhaltung . Das Kurhaus , in
neuer Verwaltung , ist bereits seit Ostern eröffnet .

Herrenuflscheliiiiis . lookenufraBe 8 #be ,lr &, -
Früher langjähriger Le Har dar Abteilung Herrenwäsche bei

Firma Stein t Koslowsky sowie
■amtliche Herrenartikel

Tapezier '
n . Deknrat .-Qeschift

irfack prlmüert

Schillentrafie 9 Übernahme
sämtlicher ins Fach
schlagenden Arbeiten

Spezialität :
Neuanfertigung von

| Elegantet Fußbekleidung! Spezialist
für Orthop & die

BiOX - ULTRA - ZAHNPASTAIst die richtige , sie nuchtdU Zitat
Nt .ndra d weiß m. tMMttift Mund -
«eracht spritzt nicht , M hoch .

Max Blb A . O ,

Breslau 13

HSfchenstraße 73

Feinmechanische
und elektrotechnische
Präzisions - Werkstatt .

u . Hanstalngrapti « «
Fernsprecher 337 25

Otto VOSSErstklussises
für Herrenmoden

Reparatur « a . Aafbfiftla
unter aad MBIg

bb . -WlLrStr . ma . pt -

Paal Becker
Brsslau 19

EWO
Motto wbokUoldutif

nach Mafi fertigt ftn ru
soliden Preisen u. nrant .

für tadellosen Sita
E . Wollmaitn

Brestan, Qabitzstr . 26, I . St ,
Kein Laden .

■ wo
Fachmännische Spezial -BügeMnstandsetzungs *

Abteilung für Herreo « und
Dameafarderobe ,
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I JULIUS PERL - - -

RERMEISTER
Breslau , CharlottenttraSe 40

Piraiprccktr 3 « 7 * 1

D Neu - und ll) m bauten , Reparaturen , - Fassadenabputz , Leitergerüste , Zimmerei .

apart -
billig

in der

Wiener
Werkslätte
Heae Sdiviitfiitzentr . 7/8

Jiflarrtn

flgaHtttn , WskimMirW
vorm . Valeska Kirmse

lRslaiT . Fnibirgtntr . il
Telefon 27» «»

R . Troatl
Breelnn I , Bittnerefr . 22

Tel . : 67869
Vertilgt eAmtl . Un* e -
zlefer reetloe . Zahl , erat
nach radikaler Vertilg .

Innunsemltslled
Spelle titil : Warnen Tortll-
taof mR an» «hn« Oea

DRUCK¬
SACHEN

aller Art •
in Buch - , Stein - 1
und Offsetdruck >

FHHATZKY
Ad .

BRESLAU 5

Neua Qraup « nitraB ^ 7

illll li 'l̂
I" '' , VI]'

:

npr

Für die Dame
Fiir den Herrn
Für das Kind

steht jetzt alles bei uns bereit ! Sie brau¬

chen nur zuzugreifen 1 — nichts hindert
Sie daran — nicht einmal die Präge :

Ob ’ s reicht !

Dann ,- roenn ’s wirklich nicht reicht , so
steht Ihnen unser 1000 fa <h bewährter

- Kredit
zur Vertilgung .

Ohne Anzahlung
Mr unsere alten treuen Kunden . Beamte ,

Pestangestellte u . Jedermann

in gesicherter Virtschaftslage

Unsere billigen Preise
und bekannt .

guten Qualitäten
unsere reichhaltige Auswahl
moderner Schöpfungen in

Damen - , Herren - und
Kinder - Garderobe

Maß - Anzügen
Wäsche —Teppichen
Schuhen — Gardinen

Dekorationen
zahle später !

H -
werden auch Sie veranlassen . Ihren Bedarl
und den Ihrer Pamllie bei uns zu decken

Kommen Slml — Sl « wmrdmn aufs

bmstm bedient

mlH .
Brealau , Jnnkernstraße 38/40

■m

DelivTheafer + Gloria m Palast
• l 4 rÄ * CallnPala * t

! Direktion : Gebrüder Hirschberg * *

UtZEIGEN -ANNAHME : Dnidierei Th. Schatzky A. G .. Breslau 5 . Neue GrawpeaslraBe 7
t
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I Sanitäre Anlagen
nstallation Uni

Kais . - Wilh . - Str . 5/7

kower

Benno Czernieiewski
/ \ früher Wratehan bat Posan

X -y j<tzt Breslau , Fischergasse 16v“ Tcirf. » fitn
Auto - u . Equipagenverleihung

Brautcoupe in verschiedener farbiger Seide
Equipagen in beeter Aatfflkning sowie

Spoalal -Loi <hoivtransport -A « to nach «and von

PIETSCHMANN
SADOW ASTRASSE 59
FERNSPRECHER NR . 36309

STICKEREIEN ALLER ART
HQHLSAUM ZlERSTICH . KNOPFLOCHER USW .

Kaufe
getragene Herren - ,
auch elegant Damen -
Qarderobe , Schake
zahle hohe PreiseFuchs
Breslau , Lebestr . 34

Tel . Im M91 «

Rni- BiMtDdi-

sldi zur gefL BeedttungFiaJutizratnieT
Reue diest r aie 2

Telefon !

r~ Festsäle Restaurant
Oekonomie der Lessingloge

Agnasstr . 5 Ruf 51346Wieder SÄ ' & .SÄÄS Gedeck zu 2 M .
Abonnement « zu billigen Preisen

Aesridrtee *. FesttkU . itM ie e . «ater den Hasse . Qeter iefckbt tliaegeieefMMliide .

D . Kirschbaum -

Breslau . Friedrich - Karl »fr . 2t

Spedition ♦ Möbeltransport ♦ Spelcnerel

Womrandstonsdi - Abtettand
Kolaer - Wlltselm - Straße ; 54

Berlin • W1 ■ Paria ■ London ■ BrUaael

Renovation
von Wohnungen and Gesdiäftstokalen

Fassadenanstrich

WlaCer - CLrßeiten
aller Art

geschmackvoll - preistvert - dauerhaft

Siegmund Cohn
Schäler Straße 10

Fernsprecher 34648 - Gegründet 1898

llllonen Bazillen
in hm Wlndee und Decken ,

durch einfaches Abreiben
der Winde , Decken , Tapeten . Alle Zljpmer « erden

iam « wieder wie neu t

FkÄpp ) UwHwIr . 7«

ilfncn
9oid - und

SiCßetteaten
Bekannt reelle » edlenung

j . Bedtfrmass . uM ! !
Naue Oraupanalr . % P am Sonnenplatz

eigen « Reperefapwerketett

F ein vornehmes

Eheanbahnungs - Institut
einte »führt in ersten vermögenden Kr #

IUI bet redet sich jetzt

Goefnestrake 39, Tel . 59411
I I Oer Umfang meines Unternehmend uni

| stet * nachweisbar zahlreichen Ertöte «I tigten mich , Raume zwecke unverblriaii
I Keneenlemens zu ecfieften . Ich bit (emjr
I weiterhin lh ' wertet Vertrauen zuzuwe

Frau Regina Karo f Breslau
Merbet für den £) mnboldf * 9 treüi

Autodrom
GaoPGoNi ^ eo - PiRobert Heider

i « ,
. Ferns precher 5*739 .

1* /17
Inzelne Gangen frei .

39 , Fernsprecher <99611
Linie 2 u . Autobus - Hailestelle

( £ . £ eidemann
CDcrbftätte für Damenblelduno

föcdkocnc . locolnltle lie ^ nfcrtlouno

Breslau 13 , (Eharlottenftrafec 16 , Telefon 32869

Wakknlwrg- Alhrasssf(idiin .). Aarf Hartcbusdi 22
T̂elefon : Waldenburg ( Schles .) 807

fiörtti, HarinaMdrdett . TeWo» : 6irtti47i
Glogaa . BeeibovMslr . 19, leiden : biegen 743

Hulke» O . - S* KQperdrafte 4
vßgei » O. - S* lisaurifcstr . 7

Breilau 13 , KaiserWHhelmSfr . 16
Telefon : Sammelnummer 38331

Zantralvarwalluagi

Johannes Haas Zentralheizunsen

» weif 1t — Wahfenbarg i . Sctrles .

Aktiengesellschaft
pirsch barg I . R . Obarlangenbiclau i . Schles .
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